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Erscheint täglich nachmittags , Sonn - und Feier¬
tag ausgenommen . Bezugspreis : Durch unsere
Koten frei ins Haus im Stadtbereich monatlich
150 Mark , durch die Post bezogen 1,86 Mark .

Einzelnummer 10 Pfennig ,
am Falle höherer Gewalt hat der Bezieher keine
Unsprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung .
für Grötzingen, Berzhausen » Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechnung : Die 6 gespaltene
Millimeterzeile ( 46 Millimeter breit ) 6 Pfennig .
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z . Zt . ist
Preisliste Nr . 5 gültig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tags zuvor, nachmittags 17 Uhr , für
kleine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werden .
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Nie kinkreisungspolitik wird fortgesetzt
- oll erneut eine Zugend auf den Schlachtfeldern verbluten! — fragt man auch in kngland
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London, 14 . April. In einer Havas -Auslassung heißt es zu
den Erklärungen Lhamberlains und Daladiers , daß sich diese
in den erweiterten Rahmen der Verhandlungen einreihten , für
die Außenminister Bannet während der Londoner Reise des
französischen Staatspräsidenten die Initiative ergriffen habe.
Die Verpflichtungen, die Frankreich und England heute auf sich
genommen haben, sollten nur eine llebergangszeit „decken", die

zum erfolgreichen Abschluß dieser Verhandlungen notwendig sei
Zweck dieser Verhandlungen sei die Unterzeichnung einer Reihe
dileteraler und gegenseitiger Beistandspakt«. Man könne da¬
bei auch feststellen , daß Außenminister Vonnet während der
letzten Tage in dauernder Fühlung mit dem sowjetrussischen
und dem polnischen Botschafter in Paris gestanden habe.

London , 14 April . Nachdem Sir John Simon im Namen der
Regierung die Aussprache abgeschlossen hatte , vertagte sich um
Mitternacht am Donnerstag das Unterhaus auf Dienstag näch¬
ster Woche.

In der Aussprache befaßten sich vor allem Labourabgeordnete
mit der britischen Außenpolitik . Dabei erklärte — offensicht¬
lich mit bestimmter Anspielung — der Abgeordnete McGovern
ma ., man sei in England wunderbar großzügig mit dem Leben
j»»ger Leut«. Alte Männer könnten ja auch großzügig sei« in
ihren Beschlüssen, die englische Jugend auf ein blutige» Ge¬
metzel auf den Schlachtfeldern Europas vorzubereiten, um da¬
durch einen mystischen Freiheitsbegriff der DenuKratie zu be¬
schützen ; denn , so fragte der Abgeordnete , für welche „Demo¬
kratie" solle man eigentlich kämpfen ? In seinen weiteren Aus¬
führungen zeigte sich McGovern dann wenig respektvoll gegen
Polen . Griechenland und das Staatsoberhaupt Rumäniens ,
was den Sprecher des Hauses zum Eingreifen veranlaßte . Trotz
gelegentlicher Ausfälle gegen Deutschland erwies sich McGovern
schließlich doch als weißer Rabe , als er erklärte , er wolle Nicht,
daß Englands Jugend für die ..herrschende Klasse " t« den
Kampf ziehe . Wenn jemand die Küsten Englands verlasse, um
in den Kampf zu ziehen, dann tue er das nicht, um für Eng¬
land, Schottland oder Wales zu kämpfen, sondern «r zieh« in
den Kampf für das „Recht" , Indien, Afrika und Neufundland
»nd andere Weltreiche auszuplündern . Er verwies darauf ,
daß England Deutschland gegenüber nicht die gezeigte Haltung
hoher Moral einnehmen könne , denn Großbritannien habe Ge¬
biete in seinem Empire , die jedem die Schamröte in, Gesicht
treiben.

Washington. 14 . April . Die hiesigen Schürer der aukgespro-
chen hysterischen Kricgsstimmuyg erhielten am Donnerstag
wehrere deutliche Lektionen . So empfahl der republikanische
Senator Bridges dem Bundeskongreß die Annahme einer Ent¬

schließung , die besagt, daß die USA -Regicrung nach der Mei¬
nung des Bundessenats alles tun müsse , was in ihrer Macht
steht , um zu verhindern , daß di« männliche Jugend Amerikas
auf den Schlachtfeldern Europas sterbe. Die Entschließung em¬
pfiehlt ferner *der Bevölkerung bei der Beurteilung europäischer
Nachrichten Ruhe zu bewahren und sich nicht durch militante
Aeußerunaen irgendwelcher Personen in ein Kriegssieber peit¬
schen zu lassen .

In einer mündlichen Erläuterung bestätigte Bridges , daß die
Entschließung ' ' gegen gewisse Aeußerungen Roosevelts und an¬
derer hoher Regierungsbeamter gerichtet sei. Gerade Roosevelt
als Regierungschef sollte bei öffentlichen Aeußerungen größte
Sorgfalt üben «nd alle» vermeiden, was geeignet fei, Kriegs¬
hysterie in den Bereinigt «« Staate « hervorzurufen. Die jüng¬
sten Erklärungen des Bundesprästdenten hätten aber das Ge¬
genteil bewirkt .

Pole » völlig in den Armen der Entente ? — Londoner Blätter
kündigen Reise Becks nach Paris an.

London , 14 . April . „Daily Telegraph" und „Daily Mail "

melden aus Warschau, daß Oberst Beck »och vor Ende dieses
Monat» in Pari » eintreffen » erd«. Der Hauptzweck seines Be¬
suches bestes darin , das französisch -polnische Bündnis mit dem
britisch-polnischen Abkommen und den anderen „Antiaggressions -
Erklärungen Englands und Frankreichs in engem Zusammen¬
hang zu bringen . „Daily Mail " meldet außerdem , in Warschau
glaube man , daß die französisch « Regierung das französisch -pol¬
nische Bündnis auch aus einen Krieg zwischen Frankreich und
Italien anszudehne» wünsche.

»
Die Briten putschen Tschiangkaischek weiter gegen Japan aus !

„Daily Mail " meldet Vorschläge des britischen Botschafters.
London , 14 . April. „Daily Mail " meldet aus Hongkong,

daß der britisch« Botschafter in China Tschiangkaischek Vor¬
schläge unterbreitet habe» die eine sofortige verstärkte Verschär¬
fung des chinesischen Widerstandes zur Folge haben würden.

»
Durchschnittlich 15« Ermordete. — Die Bilanz der roten

Terroristen in Katalonien .
Madrid, 14. April . Nach amtlichen Untersuchungen wurden

in den meisten größeren Ortschaften Kataloniens durchschnittlich
15« Personen ermordet . Diejenigen Geistlichen , die weder flie¬
hen noch sich verstecken konnten, wurden restlos umgebracht .
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Me« läßt sich nicht durch Drohungen eiuschuchtern
Ser Vroße Nal des saschlsmus begrüßt den veschluß der albanischen Nationalversammlung

lubelftürme um den Vuee „wir wollen geraden Weges unbeirrt weiter schreiten "

dlom, 13 . April . Der Eriche Rat des Faschismus ist Don-
uerstag nacht um 22 Uhr im Palazzo Venezia zu einer außer¬
ordentlichen Sitzung zusammengetreten , um über den Antrag

verfassunggebenden albanischen Nationalversammlung auf
Personalunion Beschluß zu fassen .

Schon lange vor Beginn der Sitzung hatte sich aus der Piazza
^ enezia eine unübersehbare Menge eingefunden , die in vollem
^ ewußtsein der geschichtlichen Stunde , wie seinerzeit bei der
Ausrufung des italienischen Imperiums , in Ostafrika , daraus
Artete , die Beschlüsse des Großen Rates des Faschismus zu
uernsbmen, wie die Beziehungen Italiens zu Albanien ihre
endgültige Regelung erfahren .

Unbeschreibliche Jubelstürme brausten über den weiten Platz ,s Mussolini zusammen mit dem Parteisekretär Starace um
6 -3« Uhr auf dem geschichtlichen Balkon erschien . Als sich der
Ekauhusie Jubel endlich gel^ t hatte , verlas Parteisekretär

Minister Starace auf Befehl wes Duce mit fester Stimme den
?^rch Akklamation einstimmia anaenommenen Beschluß des Ero -

-Nn Rates des Faschismus , der folgenden Wortlaut hat :
»Der Große Rat des Faschismus begrüßt nach Kenntnis -

^ chnie des einstimmigen Beschlusses , mit dem die versassunar -
^ dende albanische Nationalversammlung beschlossen hat , den

von Italien und Kaiser von Aethiopien die Krone von
» 7?" ien anzubieten , mit stürmischer Freude dieses geschichtliche
^

" vnis . durch das aufgrund der Jabrbunderte alten Freund -
^ ^ Usbande da? Volk und das Schicksal Albaniens in eine
' S »-« und endgültige Gemeinschaft mit dem Volk und dem

^ >ckfal Italiens verknüpft wetdeN.
. '

Der Große Rat erklärt , daß das faschistische Italien mit seil
neu Männer« und seinen Waffen in der Lage ist, dem alten
und tapferen albanischen Volk die Ordnung, die Achtung des
religiöse» Glaubens, den kulturellen Fortschritt und mit der
Verteidigung der gemeinsamen Grenzen den Frieden zu garan¬
tieren. Der Große Rat des Faschismus spricht dem Duce als
den Begründer des Imperiums den Dank des italienischen Vol¬
kes aus" .

Nach der Verlesung .dieses Beschlusses , der mit stürmischem
Beifall und mit rauschenden Huldigungen für den Duce und
Hochrufen auf den König und Kaiser bekräftigt wurde , hielt
Mussolini folgende Ansprache:

„Die geschichtlichen Ereignisse dieser Tage sind das Ergebnis
unseres Willens » unseres Glaubens und unserer Stärke lTc sin¬
der Beifall ) . Unsere Haltung gegenüber befrcnndeten Völkern
ist die des Freundes, gegenüber feindlich eingestellten Völker«
(Zwischenrufe : Frankreich ! Frankreich !) werden wir eine klare ,
feste und entschlossene feindliche Haltung einnehmen. Die Welt
wird gebeten , uns bei der Erfüllung unserer großen täglichen
Mühen i« Ruhe zu lassen . Die Welt muß auf jeden Fall wis¬
sen, daß wir morgen wie gestern und wie immer geraden Weges
unbeirrt weiterschreiten werden".

Ungeheurer Beifall unterstrich diese wenigen Worte Musso-
> linis , der damit wieder einmal den Gedanken und Empfinden
! des italienischen Volkes treffenden Ausdruck verliehen hat .

— kln derber Schlag für die brMsche Moral

lurmwächler als Opfer der Krlegspfgchose
„Fliegeralarm " in Amiens .

Paris , 13 . April . Nach der kürzlich gemeldeten Alarmierung
eines ganren Landstriches durch einen Betrunkenen , der den
Ausbruch des Krieges und den „Anmarsch Hitlers auf Paris "
meldete , zeigt j ^tzt ein weiterer Vorfall , in welchem Maße die
Bevölkerung durch die hysterische französische Presse- und Rund -
sunkhetze im Dienste Alljudas und Moskaus aufgeregt ' und ver¬
ängstigt ist.

Wie der „Paris Soir " meldet , wurde die Bevölkerung von
Amiens in der letzten Nacht plötzlich durch das Heulen der
Alarmsirenen ans dem Schlafe geschreckt. Die Einwohner der
Stadt rannten in der Befürchtung eines Lustangriffes auf die
Straßen . In der Präfektur , im Rathaus und auf den Polizei¬
wachen liefen Hunderte von telephonischen Anrufen ein .
Schließlich erfuhr man , daß der brave Tnrmhüter von Amiens
in der Nacht einen Telephonanrnf erhalten hatte mit dem Stich¬
wort : „Telegramm auf die Reise " . Er habe daraufhin die Kon¬
takte für die Alarmsirenen eingeschaltet in der Annahme, daß
es sich um einen geheimen Mobilmachungsbefehl handelte. Da
die Telephonleitung des Turmwärters nur mit dem Rathaus
und der Präfektur verbunden ist, hat man eine Untersuchung
eingeleitet , um den Urheber dieses bösen Streiches sestzustellen.

»
Ei« Todesopfer der demokratische« Kriegshetze . — Tragischer

Selbstmord eines 17jährigen amerikanischen Schülers .
Los Angeles , 13. April . Die von der amerikanischen Presse

vom Rundfunk und von maßgebenden Männern der Regierung
systematisch geschürte Kriegspsychose hat hier sogar ein Todes¬
opfer gefordert . Der 17jährige Schüler Walter Mariell bat
durch Erhängen an einem Riemen Selbstmord begangen . Die
Mutter des auf diese tragische Weise ums Leben gekommenen
jungen Amerikaners sagte Pressemeldungen zufolge aus . daß
ihr Sohn seit Wochen jede über die Lage in Europa verbrei¬
tete Nachricht förmlich verschlungen hat und schließlich immer
mehr in eine Panikstimmung hineingeraten ist , aus der er kei¬
nen anderen Ausweg mehr zu finden glaubte .

Schwere ktzendatznkatastroptze in Meriko
Mexiko City, 13 . April . Bei San Nicolas , 220 km südwest¬

lich von Mexiko- Stadt , stießen zwei Personenzüge zusammen,
die aus Guadalajara bezw . aus Laredo gekommen waren . Der
Zusammenstoß hatte furchtbare Folgen. Bisher wurden SK Tote
und über 10« Verletzte geborgen . Der Guadalajara -Zug war
auf den Laredo-Zug ausgefahren . Nähere Einzelheiten fehlen
noch.

D>e Ursache des Unglücks .
Das Eisenbabnunglück bei San Nicolas ereignete sich da¬

durch . daß der Personeniug aus Laredo infolge eines Lokomo-
tivschadens auf offener Strecke anhiclt , ohne aber trotz des un¬
übersichtlichen Terrains eine Sicherung des Zuges vorzunehmen
Der Zug aus Guadalajara fuhr infolgedessen mit aller Heftig¬
keit auf den siebenden Zug auf . Die Maschine des Guadalajara -
Zuges bohrte sich tief in den Salonwagen aus Larooo .

lieber die Zahl der Opfer wird bekannt , daß außer den 28
Toten nur 4« Verletzte — und nicht IVO , wie ursprünglich be¬
fürchtet wurde — zu verzeichnen sind.

»
Arbeitsdienst <m Kampfe gegen Naturgewalten . — Ein wan¬

dernder Berg in Oberdonau .
Linz, 13. April . Im Gebiet des Schoberberges am Mondsee

sind im Verlause der letzten Tage Erdbewegungen eingetrcten,
die geradezu katastrophale Ausmaße anzunehmen drohten , so
daß umfangreiche Sicherungsmaßnahmen getroffen werden muß¬
ten . In einer Breite von vorerst 30 , später aber 50 und mehr
Metern fingen Doünerstag die Erdmassen des Schoberbcrges
an. sich in Form eines lehmigen Stromes unaufhaltsam vor¬
wärts zu bewegen. Bebaute Felder, Wiesen und vor allem der
bis ins Tal herabreichende Wald sind vom Erdrutsch aufs
ärgste bedroht.

200 Mann des Reichsarbeitsdienstes aus dem benrchbarien
Lager Schärfling wurden sofort eingesetzt , um die notwendigen
Sicherungsmaßnahmen durchzuführen. Die Arbeitsmänner sind
mit der Errichtung von Dämmen beschäftigt, um vor allem dem
Wasser einen geregelten Abfluß zu schaffen , das d »e Erdrutsch ,

j bewegung verursacht hat . .



Geheimnis Noosevetts enthüllt j
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Neuzork, 13. April . Der Entrüstungssturm einsichtiger Ameri¬
kaner gegen die Politik des Weihen Hauses, das im Interesse
der Judenfinanz anscheinend die Bevölkerung des Landes in ei¬
nen Krieg treiben will , nimmt rapid zu . Am Mittwoch fanden
in Neuyork eine Reihe von durch die Teilnahme einfluhreicher
Persönlichkeiten sehr eindrucksvoller Konferenzen und Protest - ,
Versammlungen statt , wie auch Personen des öffentlichen
Lebens seit einigen Tagen in immer gröherer Zahl Stellung
nehmen gegen eine Panikmacherei , welche gegen die
einfachsten Wirtschaftsinteressen zugunsten der frohlockenden Rü¬
stungsindustrie verstöht. Besonders bemerkenswert erscheint die
Steigerung scharfer persönlicher Angriffe auf den als unan¬
genehmen Diktator angesehenen Präsidenten , dessen weltherr¬
liche Betriebsamkeit politische wie wirtschaftliche Kreise empfind¬
lich verstimmt hat .

Eine Ausgabe des Neuyorker Hearst-Blattes „Daily Mirror "

hat großes Aufsehen erreat durch eine Karikatur , welche Noose -
velt als alte Köchin zeigt. Diese hört auf eine Radio -Uebertra -
gung aus London und läßt derweil die Gerichte auf dem Koch¬
herd überkochen und anbrennen . Unter diesem Bild findet sich
ein Leitartikel , in dem in dürren Worten gesagt wird , Herr
Roosevelt ignoriere das Elend von elf Millionen Arbeitslosen
und suche durch ständige Kriegstreiberei die Aufmerksamkeit der
amerikanischen Bevölkerung von dem Hauptproblem der USA .,
der dringend notwendigen Wirtschaftserholung abzulenken. Roo¬
sevelt sei schlimmer als jene Marsbewohner , welche im letzten
Herbst den berühmten Angriff auf Neuyork verübten . Das Blatt
schlägt die Gründung einer Parlamentskommission vor , welche
schleunigst die nackten Tatsachen der von Roosevelt erfundenen
Bedrohung Amerikas untersuchen und den Präsidenten zwingen
solle, das Maul zu halten .

Der frühere Außenminister im Wilson -Kabinett
Lolby griff in einer Rede auf dem Bankett des Patriotischen
Verbandes das kriegshetzerische Treiben Roose¬
velt s scharf an . Der weitaus überwiegende Teil des amerika¬
nischen Volkes, so erklärte Colby, sei auch heute noch strikt ge¬
gen eine Beteiligung der Vereinigten Staaten an einem euro¬
päischen Krieg . Mit tiefer Mihbilligung und groher Sorge be¬
trachte Amerika jede Prahlerei , jede müßige Herausforderung
und jede Absicht , die beleidigen oder aufstacheln solle. Mit Be¬
dauern stellte Colby fest, die augenblickliche Kriegshetze sei
bereits sowe.it gediehen, daß man glauben könne , die Vereinig¬
ten Staaten seien ein Puppenstaat irgendwo in Europa . In ganz
Amerika , geschweige denn in Washington , gebe es kaum jeman¬
den, der die Probleme Osteuropas kenne .

Zu Petains Rückkehr aus Burgos
London» 13 . April . Die Lage Frankreichs wird von der Lon¬

doner „Times " mit großer Aufmerksamkeit verfolgt . So befaßt
sich der „Times " -Korrespondenz in Paris mit Ueberlegungen ,
inwieweit Spaniens schnell erstarkende Macht mit
Deutschland und Italien verbunden sei. Ob Mar sch all Ps -
tain auf seinen Posten zurückkehren würde oder nicht , sei noch
nicht klar . Aber die Tatsache seiner schnellen Rückkehr nach Pa¬
ris könne als Zeichen dafür angesehen werden , daß er mit sei¬
ner Behandlung durch die spanischen Behörden , die zum min¬
desten gleichgültig war , alles andere als zufrieden gewesen
sei.

Paris , 13 . April . Der spanische Botschafter in Paris , de Le -
querica , empfing in den Räumen der spanischen Botschaft die
diplomatischen Pressevertreter . In einer Begrüßungsansprache
wies er u . a . darauf hin , daß Spanien nach einer Periode zahl¬
reicher Schwierigkeiten in den Beziehungen zwischen den beiden
Ländern nunmehr wieder offiziell in Frankreich vertreten sei.
Die Aufgabe der spanischen Botschaft bestehe darin , zu einem
völligen Verschwinden dieser Schwierigkeiten beizutragen . Spa¬
nien gehe aus einem schweren inneren Kampf mit einem ehrli¬
chen Friedenswillen hervor, ' und niemand könne das spanische
Volk eines Störungsversuches im internationalen Leben ver¬
dächtigen. Spanien gehe aus diesem inneren Konflikt aber auch
in seiner nationalen Einheit gestärkt und im Vertrauen aus seine
militärische Stärke hervor .

Englische Königsfamilie im Luftschutzkeller. Im Schloß
Windsor wurde eine Luftschutzübung abgehalten . Als me

Alarmsirenen heulten , mußte sich die königliche Familie rn
den neu ausgebauten Luftschutzkeller begeben . Der „Luftan¬
griff " dauerte dreiviertel Stunden . Zwei Bomben trafen
die Nord - und die Südterrasse des Schlosses . Die angenom¬
menen „Opfer " beliefen sich auf rund zwei Dutzend .

unc! tlie Oernot -Lukeo
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„Mal sehen !" beharrte der Kleine .
Vorerst waren sie alle drei stolz , daß sie nun mit Sicher¬

heit wußten , wer nebenan einziehen würde , und sie erzählten
es Babette . Von dieser erfuhren es die Mädchen und Thiene¬
mann , und bald wußte es die ganze Platanenallee .

Als die Buben die große Neuigkeit auch bei Tisch an¬
bringen wollten , erlebten , sie die Enttäuschung , daß die Eltern
kaum hinhörten . Mutti hatte wieder starke Schmerzen , und
der Vater hatte den Kopf voll mit wichtigeren Angelegen¬
heiten . Da besprachen sie die Sache eifrig unter sich allein ,
erst flüsternd , dann immer eifriger und lauter werdend .

Klaus , der die merkwürdige Vorstellung hatte , daß Frau
Rühle , die doch aus Afrika kam, unbedingt schwarz sein
müßte wie eine Negerin , verteidigte seine Ansicht trotz des
brüderlichen Gelächters mit einer Hartnäckigkeit , die so heftig
wurde , daß der Vater ein Machtwort sprach und den streit¬
lustigen Jüngsten mitsamt seinem Teller an die Luft Letzte .
Friedrich Gernot liebte es nicht, wenn die Kinder bei Tisch
das Wort führten , und die weitere Mahlzeit verlief schweigend
und gedrückt.

Es war höchste Zeit , daß Frau Rühle endlich in Erschei¬
nung trat , denn die Spannungen waren kaum mehr zu er¬
tragen . Die Buben beratschlagten miteinander , ob sie wohl
mit einem großen Luxusdampfer oder mit einem Frachtschiff
fahren würde . Es war alles sehr geheimnisvoll und auf¬
regend .

Frau Roswitha Rühle war längst in Europa und ahnte
nicht, wie heiß sie in der Gernotschen Villa von drei frischen,
gesunden Jungen erwartet wurde , für die sie einen Hauch
überseeischen Abenteuers mit sich brachte . Sie wußte nicht,

schaß .Ekkehart schwere Lexikonbände wälzte und sich über

Ilmmkn tkM» keine llkentemerimlltlk
^ » »»» ^ » » »» »»»

Budapest, 13 . April . Außenminister Graf Csaky gab vor den
außenpolitischen Ausschüssen des ungarischen Reichstages die
Gründe bekannt , die Ungarn zum Austritt aus der Genfer Liga
bestimmt haben . Graf Csaky gab zunächst ein umfassendes Bild
über das bisherige Wirken dieser Liga , ihre Bestrebungen und
Fehler , und sprach schließlich über das Verhalten Ungarns zur
Genfer Institution . Der Genfer Verein — sagte der Redner —
und die darin wirkenden Strömungen standen mit den Ziel¬
setzungen der ungarischen Außenpolitik in nicht zu vereinbaren¬
dem Gegensatz . Die Liga habe ausschließlich der Aufrechterhal -
tllng des durch die Pariser Vorortverträge geschaffenen Status
guo gedient . Später , sei sie Plattform für eine antifaschistische
und antinationalsozialistische Agitation geworden . Die „Uni¬
versalität " der Liga sei von Anfang an illusorisch gewesen. Sie
habe auch auf dem Gebiet des Minderheitenschutzes völlig ver¬
sagt. Die sogenanten Genfer gemischten Schiedsgerichte seien aus
politischen Rücksichten stets sabotiert worden , sobald es sich um
ungarische Interessen handelte . Ms ein „der Genfer Ideologie "

nicht sympathischer Staat habe Ungarn in der Liga niemals die
seiner kulturellen und politischen Bedeutung zukommcnde Rolle
spielen können. Kurz , der Zusammenarbeit Ungarns mit Genf

» uv vvii »ir »vii « v

haben Hindernisse, hauptsächlich politischer Natur , im Woge ge¬
standen.

Ein grundlegender Fehler der Liga sei auch gewesen, daß sie
jede Evolution habe ausschließen wollen . Ungarn habe die Sank¬

tionsklausel als undurchführbar abgelehnt . Als Mitglied der

Liga hätte Ungarn aber zu ihrer Anwendung aufgerufen wer¬
den können, und es hätte damit seine eigenen Interessen und
die seiner Freunde gefährdet . Ungarn , das immer auf die Er¬

füllung internationaler Verpflichtungen Gewicht legte, wäre

also gegebenenfalls vor einem schweren Dilemma gestanden-

„Ich möchte betonen" — so schloß Graf Csaky seine Ausfüh -

rungen —, „daß unser Austritt aus freien Stücken nach reif¬

licher Ueberlegung erfolgt ist, nicht , weil wir andere Verpflich¬

tungen übernommen habe» oder übernehmen wollen , sondern

einzig und allein deshalb , um die freie Selbstbestimmung unse¬

rer Nation in den kommendenkampserfüllten Zeiten in möglichst

starkem Maße zu sichern. Ungarns Austritt wird manchem Staat

die Ueberlegung nahe legen, ob die politische Zusammenarbeit
mit der Genfer Liga nicht zugleich auch schon eine einseitige Stel -

lunanabme bedeutet."

Englands Gold fließt nach USA .
London , 13 . April . Die Eoldverschickungennach Amerika neh¬

men wieder einen größeren Umfang an . In der vergangenen
Woche sind rund 18 Mil ?. Pfund Gold verschickt worden . Auch in
den letzten Tagen wurden größere Geldsendungen nach den Ver¬
einigten Staaten vorgenommen,' so wurde zum Beispiel am
Donnerstag in Plymouth für drei Mill . Pfund Gold an Bord
des nach USA . fahrenden französischen Dampfers ^ „Jsle de
France " gebracht.

» KUW

Feierliche Flaggenhissung am Haus des Generaladmirals
Albrecht.

Mit einer militärischen Feier fand im Garten des Hauses des
Eruppenbefehlshabers Ost in Kiel , des zum Generaladmiral er¬
nannten Admirals Albrecht, die Hissung der Generaladmirals¬
flagge statt . Die l . Marine -Unteroffizier - Lehrabteilung stellte
die Ehrenkompanie . Außerdem nahmen der Kommandierde
Admiral der Marinestation der Ostsee , Admiral Carls , Flotten¬
chef Admiral Voehm und der Zweite Admiral der Marine¬
station , der Konteradmiral Mootz , teil . Während der Flaggen¬
hissung feuerte der Kreuzer „Nürnberg " einen Ehrensalat .

(Scherl -Vilderdienst -M . )

Albanien bleibt souveräner Staat
Innerhalb des italienischen Imperiums

Rom, 13. April . Zum Beschluß der albanischen Nationalver¬
sammlung erklärt der Direktor des „Eiornale d 'Jtalia "

, damit
habe die albanische Angelegenheit ihren endgültigen und norma¬
len Abschluß gefunden. Der Entschluß entspreche dem nationalen
Selbstbestimmungsrecht . Er bringe den Willen des albanischen
Volkes zum Ausdruck, wobei die nationalen Interessen Alba¬
niens sowie die lebenswichtigen und anerkannten Interessen
Italiens sich aus ganz natürliche Weise vereinen . Durch die Per¬
sonalunion bleibe Albanien ein souveräner Staat und behalte
dementsprechend seine Flagge und seine Regierung , während die
Grenze für die Staatsangehörigen der beiden Länder geössnet
seien. „Für Albanien beginnt ein neues Leben ufld ein neues
Regime der Ordnung , Gerechtigkeit und Arbeit . Brot für alle ,
rascher Kulturaufstieg , enger Zusammenschluß zwischen der roh¬
stoffreichen Wirtschaft Albaniens und der autarkischen Wirtschaft
Italiens ; sei die Losung.

" Daß dabei die Grenzen Albaniens
unverändert bleiben , gehe aus den Jugoslawien wie Griechen¬
land gegenüber abgegebenen Erklärungen hervor . Die albanische
Frage sei also völlig geklärt . In Albanien sei eine vollendete
Tatsache geschaffen , an der es kein Rütteln gebe .

"

„Tribuna betont , Europa könne die Beschlüße von Tirana
und die darauf folgenden Maßnahmen der verfassungsmäßigen
Organe des italienischen Staates nur zur Kenntnis nehmen,
Beschlüße und Maßnahmen , die lediglich einen bereits bestehen¬
den Zustand politisch konsolidieren und juristisch festlegen. Alba¬
nien werde , wenn auch , was wahrscheinlich sei, seine Vertretung
im Ausland durch Italien übernommen werde, seine eigene in¬
ternationale Persönlichkeit behalten , während das Leben in
Albanien in völlig autonomer Form organisiert werde.

Ergebenheitstelegramme an Mussolini
Rom , 13. April . Die neue albanische Regierung hat

am Donnerstag ihre Tätigkeit ausgenommen und an den Duce
ein Ergebenheitstelegramm gerichtet, in dem Ministerpräsident
Verlaci die tiefe Dankbarkeit des albanischen Volkes zum Aus¬
druck bringt . „Albanien "

, so heißt es darin , „hat heute seinen
Willen kundgetan , sich für immer im Zeichen des Lik -
torenbündels mit Italien zu vereinen und ist
stolz , sein Schicksal mit dem des großen imperialen und faschisti¬
schen Italien unlöslich zu verbinden ." Mußölini sind zahlreich«
weitere Glückwunsch - , Dankes - und Ergebenheitstelegramme au«
Albanien sowie ganz Italien zugegangen.

Regierungsbildung in Belgien . Nach der Besprechung des
Königs mit den Führern der Katholischen , Liberalen und
Sozialdemokratischen Partei wurde bekanntgegeben , daß
König Leopold den geschäftsführenden Ministerpräsidenten
Pierlot offiziell mit der Bildung der neuen belgischen
Regierung beauftragt hat . Pierlot teilte mit , daß er vor¬
aussichtlich am Samstag die Mitglieder des neuen Kabi¬
netts bestellen werde .

Klima . Vegetation und Tierwelt von Portugiesisch - Wrstasrika ,
unterrichtete : daß Bernd über den Artikel eirxer Zeitschrift >

geraten war , der sich mit den Musikinstrumenten der Primi - i
tiven befaßte , und daß Klaus noch immer fest davon über - !
zeugt blieb, daß sie schwarz wie die Nacht eines Tages in der
Platanenallee Nr . 11 im Garten herumspazieren würde .

Roswitha Rühle hatte den Weg über Genua genommen ,
um sich langsam vom Süden kommend , an das veränderte

! Klima zu gewöhnen . Jetzt war sie in Wien bei Verwandten
und genoß mit Freude das Leben und Treiben der heiteren
Stadt . Ein paar hübsche , fesche Kleider hatte sie bereits etn -

! gekauft , nur das Notwendigste , denn ihre Haupteinkäufe
wollte sie in der Heimat machen , und dieier Heimat fuhr sie
mit einer Erwartung entgegen , die kaum geringer war ^ls
jene der drei Gernot -Duben auf ihre Ankunft .

Deutschland war wieder groß geworden . Mit Stolz ,
Freude und Dankbarkeit hatten die deutschen Farmer im
fernen Ausland am Wiedererstehen des Mutterlandes teilge -
ncmmen , und manch einer von ihnen hatte Roswitha glühend
beneidet , daß sie nun heimfahrcn und alle Verwandlung , die
an ein Wunder grenzte , mit eigenen Augen sehen durfte .
Sie würde sich alles tief , sehr tief einprägkn müssen, um er¬
zählen und berichten zu können .

Mit leijer Wehmut dachte Roswitha an ihren Mann ,
der zurückgeblieben war . Er hatte keinen geeigneten Ver¬
treter finden können und wür ^ auch lieber zu Beginn der
Regenzeit gefahren . Aber dann hätten sie noch Monate
warten müssen , und für Roswitha war es Zeit , daß sie aus
dieser mörderischen Sonnenglut herauskam .

„Und du ? " hatte sie ihren Mann gefragt .
„ Ich vertrag 's schon noch eine Weile , und wenn du heim¬

kommst, dann fahre ich . Sorge dich also nicht um mich und
genieße die schöne Jahreszeit , die dich in Deutschland er¬
wartet .

"

Für Roswitha hatte die Erholung schon während der
sechswöchigen Überfahrt begonnen . Die Ruhe und Untätigkeit
taten ihr wohl , die Mattigkeit der Glieder ließ nach, ihr
Körper straffte sich wieder, und als die Wiener Verwandten

sie in Empfang nahmen , fanden sie. daß sie blendend aussähs .
Kein Wunder ! Roswitha atmete wieder Heimatluft , und

sie war frühlingssüß und verheißungsvoll .
Über München fuhr sie dann weiter in die westdeutsche

Stadt am Rhein , wo ihr Haus sie erwartete , auf das sie sich
freute . Sie kannte es nicht, wie sie auch ihren Onkel Wiechert ,
der sie zu seiner Erbin machte , kaum gekannt hatte , denn der
Bruder ihrer Mutter war immer ein sonderlicher und
menschenscheuer Mann gewesen, der sich nur seinen Studien
widmete und sich auch zu seinen Lebzeiten um seine Richte
nie gekümmert hatte . Um so überraschender war es gewesen,
als Roswitha die Nachricht erhielt , daß sie die Erbin seines
Hauses und eines recht ansehnlichen Vermögens ge¬
worden war .

Roswitha traf mit dem Abendzug ein. und trotz der
späten Stunde waren der Iustizrat und auch Schlewecke zu
ihrem Empfang auf dem Bahnsteig .

Winterfeldts menschenkundiger Blick hatte die Erwartete
unter den ankommenden Reisenden rasch herausgesunden und
begrüßte sie herzlich. Schiewecke ritz den Hut von seinem
wirren , blcmdm Schopf , und seine wasserblauen Augen hinter
den blitzenden Brillengläsern strahlten .

Alle Hochachtung . . . was für eine schöne Frau ! Sein
Künstlerauge berauschte sich an soviel Anmut und Eleganz ,
denn Roswitha Rühle war groß , schlank und lllond , und
wenn Schiewecke auch mehr für dunkle Frauen schwärmte , sc
besaß diese Frau jedoch einen Reiz , k» r auch den alten Justiz¬
rat bezaubert zu haben schien . Der sonst so steife und würdige
Herr war von einer bestrickenden Liebenswürdigkeit und
Ritterlichkeit , die sich Roswitha lächelnd gefallen ließ . Weiß
Gott , sie lächelte hinreißend . Und das war nun eine Farmers¬
frau , die Jahre und Jahre keine anderen Bewunderer als
ihren Mann und eine Schar von Schwarzen um sich gehabt
hatte ?

Schiewecke grübelte ernstlich darüber nach, ob diese schöne
Frau mit den gepflegten Händen und mit den Bewegungen
einer Tänzerin auf ihrer Farm jemals fest zugepackt haben
könnte . Solches zu denken war eine. Lästerung . ^

^ D rLelvuu» kokLLl



Me m das „ bedrohte
" Griechenland und RnmönienKeine Kümpfe mehr irr Albanien

General Euzzoni widerlegt ausländische Lügen

kngland in feiner militärischen Hilfe großzügig

«««von, 13 . April . Premierminister Chamberlain gab
m Donnerstagnachmittag im Unterhaus die erwartete Erllü -

^
na über die Neuordnung in Albanien ab . Seine Ausführun¬

gen die eine einseitig - Garantie Erotzhritanmens für Griechen¬

land und Sliilnänien umschlossen, zeigten wieder einmal deut -

lick dag England in dem krassen Egoismus eines übersättigten
' «nd

' alternden Landes die Bemühungen der jungen Völker Eu-
-as um Sicherung eines ausreichenden Lebensraumes einfach

nicht verstehen will und nach wie vor die Absicht hat , sich als
Weltpolizist

" die Sorge um die Verewigung eines durch die le¬
bendige Geschichte der letzten Jahrzehnte längst überholten Sta¬

tus quo auch weiterhin anzumatzen. '

Der Premierminister , dem offenbar das in der gestrigen
Atzung der albanischen Nationalversammlung ausgesprochene
eindeutige Votum für eine enge Schicksalsgemeinschaftmit Ita¬
lien ganz entgangen ist, erklärte eingangs , datz die britische
Regierung immer noch auf eine Mitteilung über die letzten Er¬
eignisse von ihrem Gesandten in Durazzo warte , da sich die in-

-wischen eingegangenen Berichte aus italienischer und albani¬
scher Quelle „zum Teil widersprächen"

. Anschließend -folgte die
bei den Reden englischer Staatsmänner anscheinend unvermeid¬
liche Zitierung der öffentlichen Meinung der Welt , die, wie
Chamberlain behauptete , „wieder einmal aufs tiefste durch diese
neuerliche Schaustellung der Gewaltanwendung chokiert worden

sei
".
Chamberlain wandte sich sodann der Frage zu , ob das ita¬

lienische Vorgehen in Albanien in llebereinstimmung mit dem
englisch -italienischen Abkommen vom April letzten Jahres zu
bringen sei , und scheute sich nicht, pharisäerhaft zu erklären , datz
Italiens Vorgehen „Besorgnisse verursache und die internatio¬
nale Spannung verstärke".

Chamberlain hob dann hervor , datz die britische Regierung in
Rom völlige Aufklärung verlangt habe , die gegebenen
Aufklärungen hatten jedoch bei der britischen Regierung „tiefe
Zweifel hervorgerusen " und würden die britische öffentliche
Meinung nicht befriedigen . Die britische Regierung halte es da¬

her für ihre Pflicht , „keine Zweifel über ihre Haltung aufkom-
men zu lassen "

. Die britische Negierung sei daher zu der Schluß¬
folgerung gekommen, datz, falls eine Aktion ergriffen wird, die
die Unabhängigkeit Griechenlandsoder Rumäniens bedroht und
die von der griechischen oder rumänischen Regierung für so le¬
benswichtig gehalten wird, datz sie mit ihren Streitkräften Wi¬
derstand leisten , sich die britische Negierung verpflichtet fühle,
der griechischen oder rumänischen Negierung mit aller ihr zur
Verfügung stehenden Macht zu Hilfe zu eilen. Ch-omberlain
teilte zu dieser nach dem Muster der Garantie für Polen ge¬
haltenen Erklärung mit , datz er sie den betreffenden Regierun¬
gen sowie auch anderen Regierungen , insbesondere der türki¬
schen , die enge Beziehungen zu der griechischen Negierung un¬
terhalte , übermittle .

Zu dieser neuen einseitigen Garantieerklärung an Länder , die
sich nach den Erklärungen ihrer verantwortlichen Staatsmän¬
ner in keiner Weise bedroht fühlen , erklärte Chamberlain , er
sei nicht der Ansicht , datz Großbritannien nunmehr erklären
solle, datz das englisch -italienische Abkommen beendet sei . Als
der Premier dann die Frag - der italienischen Freiwilligen in
Spanien streifte, wurde er durch Rufe der Opposition unterbro¬
chen : „Wie steht ec? mit Sowjetrutzland ?" und „Behandeln Sie
Sowjetrutzland "

. Auf diese Forderung der Opposition be¬
reitwillig eingehend, erklärte Chamberlain , wenn er Sowjet -
rutzland nicht erwähnt habe, so heiße das nicht, datz Großbritan¬
nien nicht in enger Fühlung mit dem Vertreter dieses Landes
stehe . ( !) j

(Wir kommen auf Chamberlains Ausführungen und die Un-
terhausdebatte zurück.)

Daladier ZichL M gleicher! Strang
Paris , 13 . April . Zu gleicher Zeit , da Chamberlain seine Er¬

klärung im Unterhaus abgab , übermittelte Ministerpräsident
Daladier die vom Kabinettsrat gebilligte Garantieerklä¬
rung für Griechenland und Rumänien .

Rom, 13. April . General Euzzoni , unter dessen Oberbefehl'
die militärische Expedition Italiens in Albanien durchgeführt
worden ist, gab dem Sonderberichterstatter des „Messagero" in
Tirana ein Interview . Darin stellte er die Notwendigkeit wei¬
terer militärischer Operationen in einigen Teilgebeten Alba¬
niens in Abrede, da ganz Albanien bereits in der Hand des ita¬
lienischen Kommandos und der italienischen Truppen sei . Damit
werden die Lügenmeldungen über den angeblich anhaltenden
hartnäckigen Widerstand bewaffneter Banden in Albanien , die
immer noch in tendenziöser Absicht lediglich zur Hetze im Aus¬
land in Umlauf gesetzt werden, obwohl sie von italienischer Seite
in den letzten Tagen bereits mehrmals dementiert worden sind ,
auch von maßgeblicher militärischer Stelle , als falsch und gegen¬
standslos zurückgewicsen .

Die Belgrader „Politika " schreibt , schnell habe sich überall ein
wahres Freundschaftsverhältnis zwischen den italienischen Trup¬
pen und der albanischen Bevölkerung herausgebildet . Die Blät¬
ter finden es auch bezeichnend , datz ein großer Teil der albani¬
schen Flüchtlinge bereits wieder nach Albanien zurückgekehrt ist.
Die in Jugoslawien verbleibenden Flüchtlinge stehen irgendwie
in engen Beziehungen zu Achmed Zogu oder fühlen sich aus an¬
deren Gründen gern ins Ausland hingezogen. Die Blätter be¬
richten weiter , daß zahlreiche albanische Stämme in schärfster
Feindschaft zu Zogu und seiner Clique gestanden hätten . Die
Berichterstatter bestätigen schließlich erneut , datz jene durchsich¬
tigen Meldungen aus London nicht zütreffen , wonach auf jugo¬
slawischem Gebiet besondere Maßnahmen getroffen sein sollen.
Die jugoslawische Bevölkerung an der Grenze würde die Ent¬
wicklung in voller Ruhe weiter verfolgen.
Nationale Festtage für Albanien

Rom , 13 . April . Anläßlich der Ausrufung des neu -m albani - '
schen Regimes sind, einer amtlichen Verlautbarung zufolge, der
Donnerstag und der .Freitag dieser Woche zu nationalen Fest¬
tagen für Albanien erklärt worden . Auf Anordnung des Duce
wird am Sonntag anläßlich der Vereinigung von Italien und
Albanien in ganz Italien geflaggt . Auf allen öffentlichen Ge¬
bäuden werden die Trikolore und die albanische Flagge gehißt.

England buhlt um Moskau
Sowjetrutzland soll das englische Imperium beschützen
London , 13. April . In ihrer fanatischen Einkreisunaswut und

erbittert über die zahlreichen Absagen der kleinen Mächte, die
sich nicht blindlings vor den britischen Jmperiumskarren span¬
nen lassen wollen , rufen verschieden - Londoner Zeitungen in stei¬
gendem Matze nach Sowjetrutzland . Sie werfen der englischen
Regierung vor , datz sie sich noch nicht genug um Moskau bemühe.
Voran geht natürlich das chronische Hetzblatt „News Chronicle " ,
in dem sich Vernon Bartlett heftig über die „mangelhaften Fort¬
schritte" der englisch -sowjetrussischen Fühlungnahme beklagt .
„Daily Herald " glaubt sogar feststellen zu können, datz Sowjet¬
rutzland „bereits sehr mißtrauisch geworden sei , weil England
rede , aber nicht handle ". Im Chor, -der .Buhler um den roten
Weltfeind läßt sich auch der alte Lloyd George vernehmen ,
der sich in einer Rede eifrig für eine M i l i t ä r a l l i a nz m i t
Moskau einsetzte . Mit ihm glauben zahlreiche englische Ein -
treisungspolitiker, datz Stalin der geeignete Mann sei, um das
britische Weltreich unser seinen „väterlichen "

Schutz zu nehmen.

Das ExplofionsunglüÄ in Sachsen
Geldspenden von Dr . Ley und Dr . Goebbels

Regrs -Breitingen (Sachsen ) , 13. April . Die Kohlenstaubex¬
plosion im Pretzhaus des Schwelwcrkes Regis -Vreitingen der
Deutschen Erdöl A . -E . hat bisher 15 Todesopfer gefordert .
Von den verletzten Arbeitskameraden schweben fünf noch in
Lebensgefahr . Gauleiter und Reichsstatthalter Mutschmann be¬
suchte mit dem Kreislerter und den Vertretern der DAF . den
Betrieb , um sich persönlich über alle Einzelheiten des Ungiiicks-
salles , dessen Ursachen noch nicht bekannt sind , zu unterrichten .
Anschließend begab er sich zu den im Krankenhaus liegenden
Arbeitskameraden . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley stellte
einen größeren Betrag zur Unterstützung der Hinterbliebenen
sowie der Verletzten und ihrer Angehörigen zur Verfügung .
Reichsminister Dr . Goebbels hat aus der Stiftung „Opfer
der Arbeit " 20V30 RM . als erste Unterstützung angewiesen .

Die Trauerseier findet am Samstag vormittags 10 Uhr im
Werk Regis -Vreitingen statt . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
wird das Wort ergreifen . .

Der Führer hat dem General der Artillerie a . D . von
Gronau , Ritter des Ordens Pour le merite mit Eichen¬
laub , zu seinem 70jährigen Dienstjubiläum telegraphisch
seine besten Glückwünsche ausgesprochen.

Führertagung des Reichsluftschutzbundes . Zum sechsten
Jahrestage der Gründung des Neichsluftschutzbundes findet
am 28 . und 29 . April in Berlin die erste Erotzdeutsche Füh¬
rertagung des Neichsluftschutzbundes statt . Damit verbin¬
det sich die Einweihung der neuen Reichsluftschutzschule in
Berlin -Wannsee und zugleich die Weihe der neuen Fahnen
durch den Reichsluftfahrtminister und Oberbefehlshaber der
Luftwaffe . Generalfeldmarschall Göring .

Vater mit dem Spaten erschlagen . Als der 24jährige Her¬
mann Bode und sein 57 Jahre alter Vater in Braunschweig
im Garten beim Umgraben beschäftigt waren , gerieten sie,
wie schon oft, in eine Auseinandersetzung. Nach kurzem
Wortwechsel drang der Sohn mit erhobenem Spaten aus
Len Vater ein und versetzte ihm mehrere Schläge. Da er mit
der scharfen Spatenkante gegen den Kopf traf , brach der
Vater sofort tot zusammen . Der Sohn schleppte die Leiche
dann in die Gartenbude und stellte sich freiwillig der Po¬
lizei .

7̂ .

„80 Kören wir'« von allen knrmark - Kauokern. kein
Wunder. Denn kür seine 3kkenniZ bekommt man bei
der neuen kurmark IVIekrwerte, die in ikrer 8umme sonst
nur in koken kreislaZen riu linden waren , kesseres kür
dasselbe Oeld — das ist wirkliek kortsekritt !
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Segmentation

iVur ckurcb unck ckurob / er -
mentierte Tabake,ckis nacb -
roeickiob miackestens rrvei
bis ckrei/obre in Neutseb -
lauck FelaZert baden , kom¬
men in ckie Xurmark - M -
scbun § . Das Zibt einen 6e -

voll unck milck

nacb cker tlanckaus/ess be¬
ginnt ckie mascbinelle Ver¬
arbeitung . Das Ergebnis .'
gleicbmöFige Hnakität unck
banckrverk/ieb auLgeglicbe -
ner Vbarakter .

Do/)/»elt
klimatisiert

Nertabak,seine l/m büiiung
unck «eine Verpackung rver-
cken iväbrenck «/es Dagerns
nn «/ cker Verarbeitung stän -
ckigkiimatiscb bssin/iuM . Tn
Lperial - ltlima - Kammern
rvirck «kas /kroma «/er einrei¬
nen Taboksorten unter «ien
öeckingungen cies,ch/eimat -

ltlimos " «/er T'roveniear
rum /cku/biüben gebrockt .

Drei/aek entstaubt
Tecks »Tabakblatt rvirck sorg -
/ ältig von ckem leicbten
Ltaub be/reit , cker bei cker
t/bsr/abrt nnck Lagerung
soivie später im Lau/ckerba -
brikation on/ol/en könnte .
Lin ckritter Lntstaubungs -
prorejk beseitigt cken/einen ,
beirencken tabakstaub , cker
beim Zcbneicken nnck Ler -
arbeiten ckes ikobtabaks
entstebt . Das Lrgsbnis .-
ckie lvob/tuencko Atilcke um/
/leinbeit .

uns
o/ter ein /

Kanaauslese
L/att / ür ü/att rvirck cker
Tabakballen mit ckerllanck
gelöst unck mit cker Tlanck
von besoncker» gsscbu/ten
/träten ausgelesen . Lrst
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im Protekloratsgebiet
Ein Drittel des gesamten tschechischen und slowakischen Ver¬

mögens war in jüdischen Hände «
NSK . In den Straßen der Hauptstadt des Protektorats ,

aber auch in den der größten Provinzstädte kann man seit
mehreren Tagen ein immer häufigeres Bild beobachten :
Eine seetüchtig gezimmerte Kiste in der Höhe eines kleinen
Möbeltransportwagens wird sorgsam und bis auf den letz¬
ten Platz mit kostbaren Möbelstücken und Teppichen aufge¬
füllt und mit Eisenbändern verschlossen. Rechts unten an
der Außenwand prangt in blauer Farbe die vielsagende
Anschrift „To London " oder „To Tel Avive ".

Die Juden machen sich reisefertig , um dem
ungastlich gewordenen Prag den Rücken zu kehren ! Aller¬
dings , die Zahl der auswattdernden Juden ist .im Verhält¬
nis zur jüdischen Bevölkerung Prags nicht sehr wesentlich .
Durch die Stillhalteverordnung wurde es besonders den
Juden mit Reälbesitz und Geschäften unmöglich gemacht , un¬
vermittelt ihre Zelte abzubrechen : außerdem sind zahlreiche
jüdische Unternehmen , insbesondere in der Bekleidungsin¬
dustrie , derart umfangreich , daß eine sofortige Üebernahme
und Arisierung schon aus dem Grunde wohl auch unmög¬
lich erscheint , als es den tschechischen Unternehmen , die mei¬
stens Kleinbetriebe geblieben sind, einfach an dem nötigen
Uebernahmekapital mangelt . Die bekannten jüdischen Groß -
firmen - Anschriften , wie Löbl , Kohn , Aschermann usw . , sind
freilich schon aus dem Straßenbild verschwunden und durch
tschechische Namen ersetzt worden . Vorläufig haben die Reise
über den Kanal bidher aber doch nur jüdische Advokaten ,
Aerzte , Professoren usw . angetreten , während die überwie¬
gende Mehrzahl der jüdischen Croßkaufleute vorerst die
Ueberführung oder den Verkauf ihrer Unternehmen ab -
warten , um dann ebenfalls Prag auf Nimmerwiedersehen
zu verlaßen .

Beschleunigt wurde die jüdische Abwanderung nicht zu¬
letzt durch die immer ofsenkundigere antijüdischeHal -
tungderPragerBevölkerung . Die Gastwirtezen -
trale hat erst dieser Tage beschlossen , den Juden das Fern¬
bleiben von den Cafes und Gasthäusern in deren eigenem
Interesse nahezulegen , die arischen tschechischen Kaufleute
haben ihre Geschäfte durch Anschriften , wie „ arijsk Sbchod "

( Arisches Geschäft) , kenntlich gemacht , und in der Presse
werden immer wieder klassische Beispiele für die jahrelange
Ausbeutung des tschechischen Volkes und der skrupellosen Be¬
reicherung der Juden auf Kosten der tschechischen Volksver¬
mögens aufgezeigt .

Die Feststellungen , die in diesem Zusammenhang erfol¬
gen , lassen erst jetzt den Einfluß der Juden auf die Wirt¬
schaft des Protektoratsraumes in seiner ganzen unheilvol¬
len und bisher nie richtig erfaßten Breite und Tiefe erken¬
nen . Abgesehen von der bereits früher bekannten Tatsache ,
daß nahezu alle der erträgnisreichsten führenden Stellen in
den Banken und in der Industrie ebenso wie im Handel von
Juden besetzt und eifersüchtig behütet wurden , blieb die tat¬
sächliche Höhe des jüdischen Vermögens in der früheren
Tschecho -Slowakei den breitesten Volkskreisen aus begreif¬
lichen Gründen vorenthalten . Enthüllungen über das „Pa¬
radies der Juden in Europa " hätten auch im tschechischen
Volk hellste Empörung hervorgcrufen . Erst jetzt tonnte das
jüdische Vermögen so ziemlich genau erfaßt werden , wobei
sich eine ebenso unerhörte wie für die tschechische Volkswirt¬
schaft geradezu katastrophale Tatsache ergab :

Die Höhe des jüdischen Eigentums wurde mit
über SOMilliarden Kronen ermittelt , was im Hin¬
blick darauf , daß das gesamte Nationalvermögen des frü¬
heren tschecho-slowakischen Staates etwa 150 Milliarden
Kronen betrug , eine geradezu schwindelerregende Summe
darftellt . Ein volles Drittel des gesamten Nationalvermö¬
gens lag somit in den Händen der Juden , deren Anteil an
der Eesamtbevölkerung kaum 3 Prozent beträgt . Die Lö¬
sung der Judensrage bedeutet somit lediglich die Beseiti¬
gung eines unhaltbar gewordenen Einflusses der Juden auf
die Wirtschaft und auf das nationale Leben der Tschechen.
Und es ist angesichts dieses wahrhaft erschütternden Bei¬
spieles einer planmäßigen Ausbeutung und Verelendung ei¬
nes Volkes nur zu begreiflich , daß heute die Tschechen auf
die rasche Befreiung der Wirtschaft vom jüdischen Ausplün¬
derungssystem drängen . .

Weniger übersichtlich , infolge der engen Verfilzung zwi¬
schen Judentum und Politik , ist auch heute noch der macht¬
politische Einfluß - und Interessenbereich der Freimau -
rer bei den Tschechen . In informierten tschechischen Kreisen
steht man den Beteuerungen , daß die Logenbrüder ihre
Stellungen in der Politik gerstumt haben , sehr vorsichtig ge¬
genüber . Bekanntlich haben die Logen der behördlichen Auf¬
lösung durch freiwillige Liquidierung vorgegriffen , wodurch
eine Auflösung unter behördlicher Kontrolle verhindert
wurde . Es ist gewiß die Tatsache nicht ahne Interesse , daß
gerade in den letzten Tagen jene tschechische Presse , die be¬
reits im Vorjahr eine antijüdifche Tendenz einschlug , Grund
zu recht eindeutigen Aufforderungen an die „ehemaligen "

Logenbrüder hat , doch schleunigst aus der tschechischen poli¬
tischen Organisation auszutreten , die hohen Stellen in der
Staatsverwaltung zu liquidieren und ihre Vertrauensmän¬
ner abzuberufen , widrigenfalls mit der Veröffentlichung
von Namen und Einzelheiten vorgegangen werden müßte ,
um „hartnäckigen Logenbrüdern " ein für allemal die Lust
zu nehmen , wiederum im tschechischen Leben ihr altes Rän¬
kespiel zu beginnen . Diese Aufforderungen haben in politi¬
schen Kreisen großes Aufsehen hervorgerufen und sind so
deutlich , daß man wohl mit verschiedenen Aenderungen rech¬
nen darf , die zweifellos nur im Interesse einer endgülti¬
gen Stabilisierung des politischen Lebens der Tschechen ge¬
legen sind . Es ist natürlich in erster Reihe Sache der Tsche¬
chen selbst , ihre Häuslichkeit von allen jüdischen und frei¬
maurerischen Einflüssen , gleichgültig nun , ob sie aus dem
Inland stammen oder auf bekannten Schleichwegen aus ei¬
nem gewissen Ausland hereingeschmuggelt werden , endgül¬
tig und restlos zu säubern . Für uns hingegen sind die neu¬
gewonnenen Erkenntnisse der tschechischen Oeffentlichkeit nur
eine Bestätigung für unsere alte Auffassung , daß Juden sind
Freimaurer , wo sie auch immer auftauchen , Ausbeuter der
sie frei beherbergenden Völker — >>nd das ohne Wahl und
Ausnahme - - sein müssen. M . K.

Wie Spanien austzepllrrdertwürbe
Valencia , 13 . April . Der Nationale Dienst zur Sicherstellung

der von den B Ist
'" .sten geraubten und verschleppten Kunst¬

werke hat in der s .ähe rin Cartagena einen erfreut ' chsn
Fund gsm cht . Sftne Beauftragten ent ' ckten hier in e

' nrm
Versteck 2 50 Kisten mit Kunstwerken und 500 Sil¬
berbarren Die Kisten enthielten u . a . zahlreiche wertvolle
Gemälde die aus dem PriKo -Museum in Madrid und dem Mu¬
seum in V ' ' " nc !a "eraubt worden waren . — En ä '

.nO ^ er Fund
war e f - i Alkoy in der Provinz Alicante gemacht , b -i dem es
siH »n «. .. r Hauptsache um entwendete Schmuckstücke handelte .

.

sondern überall dort , wo dle fllbsenmSchte kuropa „bedrohen '

Paris , 13 . April . Der Londoner ^ enlerver 'Mkerpat̂ r des
. .Figaro " stellt in anmaßendem Tone fest, daß sich die fron ' ösi-
sche und die englische Flotte im Augenblick in die Aufsicht
im Mittelmeer teilen . Er spricht dabei von drei Zoinn
einmal die spanische Zone , dann das westliche M ' ttslm " " rbcck ?n
bis Sizilien und schließlich das östliche Mitt » ! meerbeck ?n das die
Handelswege Osteuropas bestimme. Der Erfolg der Flottm -
operationen in diese » Becken , dessen „Verteidigung " der engli¬
schen Flotte zufalle , länge angesichts ker Gefahren der Luft¬
flotten von der Zahl der Stützpunkts ab . die den KriegsschiKen
zur Verfügung gestellt werden k-ümten , A" ber Mo ' ta vornise
England aber nur über drei Stützmmkte. die da "- Dreieck n ^ n
Cypern , Hafta und Alexandria bildet - » . Seit der Besctzvng Al¬
baniens verfüge Italien im östlichen Mittelmeer über eine Of¬
fensivstärke , die zumindest derjenigen Englands gleichkomme .
Korfu sei in Reichweite der italienischen Geschütze und „ könne
deshalb nicht als Stützpunkt ansgebaut werden"

, l ! ) kln ' er die¬
sen Umständen verstehe man die lebenswichtige Bedeutung d - r
griechischen Inseln wie Lyukas. Kephallenia und so weiter für
England , die Korfu ersetzten . ( ) !

Der „Temps " unterstrecht in einem scharfmacherischen Leitar¬
tikel, der den angemaßten britischen Hegemonie - Anspruch
verteidigt , den . .völligen Umsturz der traditionellen Grund¬

sätze " der britischen Diplomatie . .Großbritannien habe ausdrück¬
lich auf seine frühere Doktrin verzichtet, wonach es sich hüten
müsse, in Osteuropa irgend eine automatische Verpflichtung ein¬
zugehen. Englands Grenze sei nicht mehr am
Rhein , sondern überall dort , „ wo die Achsen¬
mächte Europa bedrohten "

( !) . Die Ereignisse in Al¬
banien hätten wegen der Befürchtungen für die Sicherheit Grie¬
chenlands und des östlichen Mittelmeeres , das mit verblüffender
Dreistigkeit von dem Blatt als „Bastion des britischen Weltrei¬
ches" bezeichnet wird , die Londoner Regierung in ihrer Ent¬
schlossenheit nur festigen können . Frankreich habe als zweite Ko¬
lonialmacht des Erdballes zu ähnliche Interessen , um nicht m ' t
Genugtuung zu sehen , daß die Londoner Politik eine Richtung
eingeschlagen habe, die Paris häufig als die einzig gute bezeich¬
net habe . ( !) Der „Temps " gibt schließlich seiner» , .peinlichen
Ueberraschung" Ausdruck , daß die britischen Gewerkschaften im¬
mer noch gegen die allgemeine Wehrpflicht seien , wo doch der
KriegaufderlogischenLinie ihrer bisher vertretenen
Politik liege . Unter den augenblicklichen Umständen müsse , so er¬
klärt das Blatt ganz unverblümt , der Krieg als eine Möglich¬
keit erwogen und alles ins Werk gesetzt werden , damit er die
„friedlichen Nationen " nicht überrasche. ( !)

„Lraf Zeppelin" grüßt Veutfchlond
Das Luftschiff LZ . 13V „Graf Zeppelin " ist am Donners¬

tag um 11 .47 Uhr zur Durchführung einer Erprobungsfahrt
von Schifsseinrichtungen aufgestiegen . Die Führung hat
Kapitän Albert Sammet . Das Luftschiff wird voraussicht¬
lich seine Fahrt über Nacht fortfetzen .

Köln . 13. April . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " traf am
Donnerstag gegen 16 .40 Uhr über Koblenz ein , wo es von der
Bevölkerung lebhaft begrüßt wurde . — „Graf Zeppelin " pas¬
sierte um 17.50 Uhr . von Köln kommend , Düsseldorf in langsa -

I mer Fahrt und entschwand an dem wolkenlosen Himmel in Rich¬
tung zum Industriegebiet .

„Graf Zeppelin " über Hamburg .
Das Luftschiff „Gras Zeppelin " traf gegen 22 Uhr über der

Hansestadt Hamburg ein . Das Luftschiss zog, von vielen Tau¬
senden auf den Straßen bejubelt , einige Schleifen über der
Stadt , um dann seine Fahrt fortzusetzen .

Abschied der Heeresgruppe List von Brunn
Brün », 13. April . Donnerstag gab der Oberbefehlshaber der

Heeresgruppe V , General der Infanterie L i st , einen Empfang ,
zu dem führende Männer Mährens und der mährischen Haupt¬
stadt geladen waren . Der Empfang fand anläßlich der Beendi¬
gung der Tätigkeit der Heeresgruppe V im Lande Mähren statt .
Er unterstrich das gute Verhältnis zwischen der deutschen Wehr¬
macht und der Bevölkerung beider Nationen und beendete seine
Ausführungen mit seinen besten Wünschen sür das Land Mäh¬
ren . Laudespräsident Cerny sprach sür das mustergültige Ver¬
halten der deutschen Wehrmacht gegenüber den Behörden und
der Bevölkerung seinen Dank aus und gab seiner Hoffnung und
Ileberzeugung Ausdruck, daß in Zukunft alle Aufgaben , die noch
zu bösen sein werden , im selben ausrichtigen Sinne zum Wohle
aller erfüllt werden .

Ein Hetzer in USA .
Im trauten Verein mit Benesch .

Washington , 13. April . Der amerikanische Bizeaußenmiuisier
Welkes , einer der höchsten politischen Beamten der Vereinig¬
ten Staaten , Hab cs sür richtig befunden , in Charlottesvilie
lVirginia ) anläßlich des Eründungstages der dortigen von Tho¬
mas Jefferson gegründeten Universität als hemmungsloser Agi¬
tator aufzutreten . Er ergriff im trauten Verein mit dem ge¬
türmten tschechischen Expräsidenten Lenesch unseligen Ange¬
denkens sowie anderen demokratischen „Größen" das Wort , um
in einer jedes sachlichen Kernes entbehrenden wüste » Hetzrede
gegen die autoritären Staaten vom Leder zu ziehen. Der Zweck
dieses neuen pöbelhaften Angriffes trat gegen Schluß der
Schimpfkanonade klar zutage , als Wellss erklärte , Amerika
könne nur zwei Dinge tun : 1 . Aufrüsten und 2 . die gegenwärtige
Waffensperre im Aeutralitütsgesetz im Interesse der
„friedlichen Nationen " aufzugeben . ( !)

Der kleine König vom Irak .
Der vier Jahre alre Sohn des bei einem Autounglück ums
Leben gckomm . Königs Ghazi ! ., der ihm als Faisal II . aus den
Thron des Königreichs Irak folgt . (Scherl - Bilderdienst - M .)

Das find die Beschützer
Griechenlands

Paris und London haben es gerade nötig , wegen der
Neutralität Griechenlands ein sentimentales Melodrama
aufzuführen : Sie waren es , die im Jahre 1917 die Selb¬
ständigkeit dieses Staates mit Füßen traten , so schreibt die
DAZ . Wie im Kriege die Demokratien gegen die
Neutralität Griechenlands vorgingen , zeigen
folgende zeitgemäße Erinnerungen : Während Veni¬
selos , der später Griechenland ins Unglück führte und so
rühmlos endete , schon 1914 den Eintritt Griechenlands in
den Weltkrieg propagierte , hielt König Konstantin mit dem
Volk und der Armee energisch an der Neutralität fest. In
mehreren Wahlen wurde die Kriegspartei geschlagen . Das
hinderte die Entente nicht, im Jahre 1916 die Konsuln der
Mittelmächte in Saloniki zu verhaften und das fetzt so viel
genannte Korfu und andere griechische Inseln zu besetzen.
Eine Armee landete unter Verletzung der griechischen Ho¬
heit in Saloniki und marschierte gegen die Bulgaren . Die
griechischen Küsten wurden blockiert . Ein Ultimatum vom
Juni 1916 erzwang die Demobilisierung des Heeres , die
Entlassung des Ministeriums und die Auslösung der Kam¬
mer . Bald darauf bildete Veniselos in Saloniki mit Hilfe
der Entente eine Gegenregierung . Die Entente verschärfte
die Blockade und suchte das griechische Volk durch Hunger
zum Kriegseintritt zu zwingen . Als auch das nichts half ,
wurden die Kriegsschiffe weggenommen . Ein Putschversuch
von Veniselos in Athen scheiterte , obwohl die Kriegsschiffe
der Entente zu seiner Unterstützung den königlichen Palast
bombardierten . Durch ein neues Ultimatum wurde Grie¬
chenland gezwungen , seine Armee nach dem Peloponnes zu
überführen und alle Geschütze ' quszukiefern . Weitere Teile
des Landes wurden besetzt. Als König Konstantin dann dem
Verlangen der Entente , die thessalische Ernte für die En¬
tente zu requirieren , Widerstand leistete , wurde ein Ultima¬
tum überreicht , das die Abdankung des Königs und seine
sofortige Abreise verlangte . Der König ernannte seinen
zweiten Sohn Alexander zu seinem Stellvertreter und ver¬
ließ das Land . Veniselos wurde Diktator und Griechenland
trat in den Krieg ein . Dieses Beispiel zeigt , wie heilig den
Demokraten Integrität und Neutralität der kleinen Staa¬
ten sind , und es ist bezeichnend , daß auch damals die West¬
mächte sich bei ihrer brutalen Vergewaltigung Griechen¬
lands „Schutzmächte" dieses Staates genannt haben .

Eine Liigenrneldtmg
London , 13 . April . Ohne weitere Stellungnahme hatte die

Mittwochabend -Presse bereits berichtet, daß der ehemalige Of¬
fizier der schottischen Garde Donald Lennox -Boyd,ein Bruder des Abgeordneten Voyd, in Stuttgart einer
Grippe erlegen sei . Die liberale „News Chronicle " »er¬
steigt sich am Donnerstag jedoch zu der unerhörten Lüge , daß
Boyd bei einer Auseinandersetzung mit Deutschen erschossen
w o r d en sei . Wie verlautet , sei von den britischen Konsulats¬
behörden in Deutschland ein Bericht an das Foreign Office ge¬
schickt worden . „Daily Expreß" gibt ein ähnliches Gerücht wie¬
der . betont jedoch , sein eigens nach Stuttgart zur Untersuchung
des wahren Sachverhaltes entsandter Korrespondent habe fest¬
gestellt , daß an den Gerüchten nicht ein einziges wah -
resWortsei .

ELplosiorr
im Frkedl ichshascner serologischen Observatorium

Friedrichshofen . 13 April . Am Donnerstag vormittag kurz
»ach 10 Uhr ereignete sich im hiesigen Aerologischen Observato¬
rium in der Eckenerstraße eine Explosion, deren Detonation in
der ganzen Stadt vernehmbar war . Beim Absüllen eines Wet¬
terversuchsballons explodierte dieser, wodurch der
Beobachtungsturm und der Hallenanbau in Brand gesetzt wur¬
den. Beide stürzten in sich zusammen und fielen dem Feuer zum
Opfer , während die Büroräume des Observatoriums , in denen
durch den Luftbruck nur die Fensterscheiben eingedrückt wurden ,
erhalten blieben . Personen sind anscheinend nicht zu Schaden
gekommen . Die rasch am Vrandplatz erschienene Feuerwehr gin"
dem Feuer tatkräftig zu Leibe.

Neichslustschutzwoche 1959
Die diesjährige Reichslustschutzwoche findet in der Zeit vom

8 bis 14 . Mai statt . Jeder Volksgenosse soll erkennen, wie not¬
wendig und zweckmäßig die Ausbildung im Luftschutz und wie
wichtig es ist, daß die erforderlichen Geräte immer bereit sind.
Die Millionen von Amtsträgern , Selbstschuhkräften und -Mit¬
gliedern des Reichsluftschutzbundes werden in dieser Woche in
den Dienst der Werbung gestellt. An der Reichsluftschutzwochewird vor allem auch die Jugend aktiv teilnehmen . Am Jugend -
Luftschutztag, dem 10 . Mai , wird sich zunächst die Jugend des
Luftschutzes besonders annehmen , und in der HI . und im VdM .
wird diese Arbeit dann vertieft . Der 12 . Mai wird der Arbeit
der Frau im Luftschutz gewidmet sein In der „Sirene " wird an
alle deutschen Frauen appelliert , sich an diesem Ehrentage zur
Sache des Luftschutzes zu beknnen.
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- onntag wird im ganzen Reich im Rahmen einer Rund¬

es , rtrao .ung von Fulda aus , wo der Reichsjugendführer um
fvnkudk sgr xjne große Zahl von neuen Jugendherber -
U ^ ' . . nditein gelegt .Grundstein gelegt .
8*"

«gebiet Baden des Reichsverbandes für Deutsche Jugend -

^ »en ist , soweit die Witterungsoerhältnisse es zulassen ,
^ Grundsteinlegung für eine Reihe sehr bedeutender Jugend -

raen vorgesehen .
'

Es sind dies die Großjugendherberge
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^ „ Jugendherberge Feldberg , die auf dem Gelände der

Sport !Hung aus der Grasenmatt errichtet wird die Eroß -

»dcrberge Furt man gen , die Großjugendherberge
^ "

isruhe , deren Grundstein an der Baustelle Schloß Rüp -

durch Oberbürgermeister Dr . Hüssy und Obergebiets «

Aempcr in feierlicher Weise gelegt wird und die 2u -

^ Oerberge Eberbach .
"

^ gmit entstehen in Baden in landschaftlich bevorzugter Lage
.7. schöne Unterkünfte für unsere wanderfreudige Jugend , die

^ um für viele tausend Belten bieten . Mit den Vauarbeiten

Ad noch in diesem Sommer begonnen .

Besuch der oberrheinischen Textilindustrie .

? ie DAF .-Eauwaltäng Baden , Abteilung sür Berufserzie -

Inna und Betriebssührung führt zu Beginn der bereits von

»ns angekündigten wirtschaftskundlichen Studienfahrten vom 8 .
IL. Mai eine Fahrt nach dem Oberrhein und dem Boden -

. .. tznrch , die dem Besuch der hier zahlreich vorhandenen bedeu¬

ten Textilindustrie gilt . Diese Fahrt wird allen Teilneh¬

mern eine lebendige Vorstellung von der Vielseitigkeit der

rbeirheinischen Textilindustrie vermitteln ; sie führt außerdem

durch landschaftlich schöne Teile unseres Gaues . Das ausführ¬

liche Fahrtenprogramm ist kostenlos bei allen Dienststellen der
T-HF . oder bei der oben genannten Abteilung in Karlsruhe ,
Mierstr . 3, erhältlich .

Ehrung sür Oberbaurat Prof . Dr . Nehbock
Karlsruhe , 13 April . Ein großer Kreis von Fachgenosssn und

Dozenten der Fridericiana scharte sich ain Mittwoch um Ober -
Isurat Prof . Dr . Theodor Rehbock iin HLrsaa ! des Bauingenieur -
,-Müdes . Es galt , den Forscher zur Vollendung des 7b . Lebens¬
jahres und zum 40jährigen Dozentenjubilö .um zu ehren . Der
jetzige Leiter des Flußbau - Laboraioriums Prof . Dr . ing . Witt -
mnn gab in großen Zügen eine Schilderung der Lebensarbeit
Nehbocks, der in hohem Maße dazu beitrug der deutschen Wis -
j« schaft und Technik in der Welt Ansehen und Achtung zu
sichern . Aus der Menge der Elückwüillche gab Wittmann ein
Telegramm des Eeneralbauinspeltors Dr . Todt bekannt , eines
LLiilers Rehkocks. Rektor Prof . Dr . Weigel beglückwünschte den
Tubilar zu seinem Dozentenjubiläam und Gcheimrat Ktingler
,--L dem Dank der Schüler und Assistenten Ausdruck .

Prof. Dr . Nehbock dankte bewegt sür die Ehrungen und
teilte mit , daß das Flußbau - Laboratorium in Karlsruhe Inge¬
nieure aus fünfzig verschiedenen Länder » zu seinen Schülern
Men dürfe . An der Arbeitsstätte des Jubilars wurde als
«Wies Zeichen des Dankes und der Verehrung eine Vronzstasel
mit dem Bildnis Rehbocks angebracht . Im Einverständnis mit
dem Ministerium des Kultus und Unterrichts wird das Labo¬
ratorium künftig den Namen „Theodor Rehbock - Flnß -
bau - Laboratoriu m" tragen . Die wasserbauliche Versuchs¬
anstalt Berlin und der Internationale Verband des wasserbau¬
lichen Versuchswesens haben Glückwünsche übermittelt .

Mannheim, . 13. April (V e r k e h r s u n f ä ll e .) Aus
der breiten Straße beim alten Rathaus stießen 6in Motor¬
radler mit einem Personenkraftwagen in dem Augenblick'usammen , als letzterer nach dem Marktplatz zu einbog .
Der Motorradler und feine auf dem Soziussitz befindliche
Ehesrau wurden auf die Fahrbahn geschleudert und erlitten
schwere Schädelverletzungen . Beide wurden ins . Theresien -
Krankenhaus geschafft — Auf der Kreuzung Rhein - und
Hasenstraße rannte ein Motorradler gegen einen die Kreu¬
zung überquerenden Anhänger eines Lastzuges und zog sich
^ im Sturz erhebliche Kopfverletzungen zu . — Auf der
Feudenheimer Landstraße kam es zwischen einem Nadler
und Kraftradler zu einem Zusammenstoß . Dabei wurde der
auf dem Sozius sitzende 24jährige Mann zu Boden gerissen
und am Kopf sehr schwer verletzt . Der Verletzte ist in der
" ächt zum Mittwoch gestorben .

Dauberbischofsheim , 13 April . (Zwei Eintzemein -
! düngen . ) Im Landkreis Tauberlüschossheim sind mit

Wirkung vom 1 . April 1939 die zwei Gemeinden Vocksnrot
Niklashausen mit anderen vereinigt worden , und zwar

Vockenrot mit Wertheim und Niklashausen mit Hohefeld .

Vor der NeWsgartenschau ln Stuttgart
glich in vurlach und Umgebung für diese Veranstaltung großes Interesse

Württembergs Cauhauptstadt mit ihrer jahrhundertalten
gärtnerischen Traditicn beherbergt jetzt auf die Dauer eines
halben Jahres die vom Reichsnährstand gemeinsam mit der
St -rdt Stuttgart veranstaltete 3 . Reichsgartenschau . Diese Aus¬
stellung wird ebenso wie ihre beiden Vorgängerinnen den Be¬
weis erbringen für die hervorragenden Leistungen des deut¬
schen Gartenbaus . Nicht zuletzt werden auf dieser Schau Würt¬
tembergs Gärtner zeigen , was rastloser Züchterfleiß vermag .

Württemberg zählt heute rund 2500 Gärtnereien . Darunter
sind 760 . die sich ausschließlich mit Blumen - und Zierpflanzen¬
bau beschäftigen , und 280 Baumschulen , davon wiederum 135 an¬
erkannte Markenbaumschulen . Ungefähr 1 Million Quadratme¬
ter gärtnerisch genutzten Landes befinden sich in Württemberg
unter Glas . Die innige Verflechtung des württembergischen Gar¬
tenbaus mit anderen Verufszweigcn hat es mit sich gebracht ,
daß , um nur ein Gebiet zu nennen , das schwäbische Gewächs¬
haus -Baugewerbe dank der von ihm entwickelten erstklassigen
Konstruktionen einen schönen Aufschwung genommen hat . Eine
württembergische Spezialität ist die Edelnelkenzucht : SO v . H.
sämtlicher deutscher Edelnelken stammen aus Württemberg . Man
trifft hier die größten Nelkenkulturen Europas
überhaupt . Dere bedeutendste Betrieb dieser Art , der sich in
Waiblingen befindet , verfügt über eine überglaste Fläche von
35 000 Quadratmeter . Aber auch sämtliche anderen Zweige der
Zierpflanzenzucht haben hier eine Heimstätte . Daneben steht die
Erzeugung von Gemüse jeder nur denkbaren Art auf einer ho¬
hen Stufe . Schließlich ist noch zu erwähnen , daß Württemberg
mit einem Bestand von rund 20 Millionen Obstbänmen , darun¬
ter etwa 15 Millionen tragsähigen , auf dem Gebiete des Obst¬
baus im ganzen Reich an der Spitze marschiert .

Was dem württembergischen Gartenbau von jeher im ganzen

Reiche einen festbegründeten Ruf sicherte, sind die Stätten einzig¬
artiger Gartenkunst , die an vielen Orten Württembergs , insbe¬
sondere in Stuttgart und Umgebung , seit Jahrhunderten ge¬
pflegt und zu immer neuen Höchstleistungen gebracht wurden .
Ihre hervorragendste Vertreterin ist heute noch die in Staats¬
besitz befindliche Wilhelma in Stuttgart , die nicht nur eine welt¬
berühmte Sammlung erlesenster Pflanzen aller Zonen beher¬
bergt , sondern auch rund 40 staatliche Garten - und Parkanlagen
in Stuttgart und im Lande mit Zierpflanzen zu versorgen hat .
Auch sonst sind in Württemberg noch viele Zeugen alter garten¬
künstlerischer Tradition vorhanden , man denke nur an die ein¬
stigen prunkvollen Schloßgärten in Ludwigsburg und aus der
Solitude , an die prächtigen staatlichen Eartenanlagen in Wild¬
bad , an die Eartenbauschule in Hohenheim oder an den botani¬
schen Garten der Universität Tübingen . Als das treffendste Bei¬
spiel gärtnerischer lleberlieferung in Württemberg aber darf
man die Orangerie ansehen mit ihren Orangenbäumen , die be¬
reits vor viereinhalb Jahrhunderten dem Grafen Eberhard im
Bart Früchte lieferten und noch jetzt alljährlich grünen und
Früchte tragen , lieber herrliche städtische Gärten versügen u . a .
außer der Stadt Stuttgart mit ihrer Villa Berg und ihrem
zentral gelegenen Stadtgarten noch die Städte Heilbronn und
Ulm . Nicht zu vergessen sind schließlich noch die privaten Gär¬
ten . Ihre Zabl ist zwar in den letzten Jahren nicht unwesent¬
lich zurückgegangen . Trotzdem tragen auch sie dazu bei , daß man
von einem Gartenland Württemberg sprechen kann . Wenn in den
kommenden Monaten aus allen Teilen unseres Vaterlandes und
aus dem Ausland Besucher zur 3 . Reichsgartenschau nach Stutt¬
gart kommen , so darf sich die schwäbische Eauhauptstadt mit
Recht als Repräsentantin des württembergischen und darüber
hinaus des gesamten deutschen Gartenbaus fühlen .

Villingen , 13 . April . (Vom Krankenhaus . ) Am
Dienstag wurde die neue Kinderabteilung des Stadt . Kran¬
kenhauses Villingen ihrer Bestimmung übergeben . Die
Stadt Villingen hatte durch günstige Umstände eine Villa
mit 20 000 Quadratmeter Garten - und Wiesengelände zu-
einem billigen Preis "erwerben könen . Durch die innere
bauliche Umgestaltung wurde so ein Gssundungshaus für
die Kinder geschaffen, das allen Anforderungen der moder¬
nen Krankenpflege entspricht . In dem neuen Haus können
etwa 5d — 60 kranke Kinder Ausnahme finden . Im 2 . Stock
wurde eine nach modernsten Erkenntnissen eingerichtete In¬
fektionsabteilung eingerichtet , die von der übrigen Kran¬
kenabteilung vollkommen getrennt ist . Mit der Leitung der
Kinder -Krankenabteilung wurde Dr . Fasold betraut , der
vor seinein Wegzug nach Nürnberg lange Jahre in Schwen¬
ningen und Villingen tätig war .

Hornberg , 13 . April . (Alkohol verwirrte die
Sinne . ) Ein tragisches Mißgeschick ereilte einen hier zu
Besuch weilenden 24 Jahre alten Mann . Er hatte dem
Alkohol etwas zu viel zugesprochen und dadurch die Orien¬
tierung zu seiner Behausung verloren . In seinem betrun¬
kenem Zustande versuchte er in eine fremde Wohnung ein¬
zudringen . in dem Glauben , er sei zu Hause . Auf die Hilfe¬
rufe einer in dem Zimmer befindlichen Person eilte ein
Mann herbei , der den Eindringling für einen Einbrecher
hielt ; er^ versetzte diesem einen Faustschlag ins Gesicht. Wie
die Nachforschungen ergaben , hat der vermeintliche Ein¬
brecher durch den Faustschlag eine erhebliche Verletzung er¬
litten , durch die ein Auge stark gefährdet ist .

Sentenhart bei Meßkirch , 13 . April . (Fahrlässige
Brandstiftung . ) Bei dem gemeldeten Brandfall in
hiesiger Gemeinde wurde fahrlässige Brandstiftung festge¬
stellt . Die Besitzerin des zerstörten Anwesens hatte vor eini¬
gen Tagen glühende Asche in ein Holzfaß geworfen . Daraus
entwickelte sich ein Brandherd , der für mehrere tausend
Mark wertvolles Volksgut vernichtete .

Wagshurst bei Kehl , 13 . April . (Todesfall .) Im
Alter von 91 Jahren verstarb der frühere Landwirt Kon¬
stantin Schütt , unser letzter Altveteran von 1870/71 . Nor
zwei Jahren konnte er an der Seite seiner Frau das seltene
Fest der eisernen Hochzeit begehen und am 18. Februar ds .
Is . das 90 . Lebensjahr vollenden , während seine Frau am
19 . Februar 90 Jahre alt wurde . Bereits zwei Wochen
später ist seine Frau gestorben . Nun folgte auch er ihr nach
07jühriger Ehe nach. Der Verstorbene wurde im Kriege
1870 bei Nuits durch ein Jnfanteriegefchoß am Oberarm
verwundet .

Speyer , 13 . April . ( I m Rhein ertrunken .) Der
25jährige Matrose Johannes Heyens , der auf seines Va¬
ters Schiff „Cäsfeopee"

, das zur Zeit unterhalb Speyer bei
Kilometer 49 vor Anker liegt , als Matrose beschäftigt war ,
stürzte aus bisher noch nicht ermittelter Ursache in den
Rhein und ertrank . Seine Leiche konnte noch nicht gebor¬
gen werden .

Vor de« Gtyranken des GeriOts
Der Zug des Herzens

. Mannheim , 13 . April . Den 59jährigen dieserhalü bereits vor -
^ ßrasten David B . «uw Sandhaufen überkam es schdn im Ja¬
guar und Februar frühlingshaft , so daß er den Zug , der ihn

getaner Arbeit heimwärts führen sollte , als den Zug des
^ rzens ansah und sich vor der Abfahrt mit sachkundigem Blick

Abteil auserkor , in dem eine Einsame sich offenbar lang -
kllte . Gefällig , wie ältere Herrn so sind, gesellte er sich zu der

schämen und versuchte ihr die Zeit mit allerlei Kurzweil und
Msainen Gesprächen zu vertreiben . Im Januar war es - noch
. "E itijährige , im Februar traf er aus eine vollschlanke Frau ,
vatte die lOJährige sich ihm und seinen Scherzen durch Dro -

^
"8 mit der Notbremse abgewendet , so entging die allein

^ nde 48JSHrige seinen stürmischen Annäherungsversuchen nur
das vorzeitige Halten des Zuges . Die Mannheimer Ju -

« ; !chutzkammer verurteilte ihn sür das unzeitgemäße derartige
galten zu sünszehn Monaten Gefängnis .

^ Neun Angeklagte im Jilderfiikschuirgsprozrß
r^ Egart , 13 . April . Die zweite Etappe des großen Bilder -

Mungsprozesses vor der Dritten Strafkammer "begann am
Otwoch mit der Vernehmung der neun Angeklagten über ihre

^ nlichen Verhältnisse i Es sind : der 4 ' ' 5re alte Kunstmaler
Wachen , der 41 Jahre o Bilderl ändler Lud -

d«rL « - ?A Hepmann aus Wittelshofen ( Kreis Dinkelsbühl ) ,
Hermann und der 39jährigc Karl Opferkuch , beide

^ >iid
^ ^ derhändled aus Stuttgart , die 43 und 36 Jahre alten

ktui ^ Dieter ! ? , beide frühere Kunsthändler in
der 39 Jahre alte frühere KuiEändler Otto Bau -
S «ut «oart , der 52 !ährige Kunsthändler Eugen Hampp

H, ^
" ittgart ^ Jahre alt " Kunsthistoriker Dr . Willv

aus Lohr a . M ., wohnhaft in München .

Wie die Vernehmung ergab , kamen die Angeklagten zum Teil
aus recht sernliegenden Berufen zum Kunsthandel , wie z . B .
aus dem Kolonialwarenbetrieb , dem Altpapier - und Lumpen -
hgndel und sogar aus dem Viehhandelsgeschäst . Die Anklage
lautst , im allgemeinen auf fortgesetzte , gemeinschaftlich began¬
gene schwere Urkundenfälschung in Tateinheit mit Betrug , ge¬
gen Dr . Burger auf gemeinschaftlich begangenen Betrug . Es ist
ihnen zur Last gelegt , teils unsignierte Gemälde aufgekaust und
an diesen das Signum eines bekannten Meisters angebracht ,
teils Meisterzeichen entfernt - und durch andere ersetzt und die
so gefälschten Gemälde mit erheblichem Gewinn an gutgläubige
Dritte als echt verkauft zu haben . Dr . Burger ist beschuldigt , in
iteun Fällen Gemälde bewußt der Wahrheit zuwider, , als echt
begutachtet oder bekannten Meistern zugeschrieben zu haben .
Der Nachmittag wurde von den Sachverständigengutachten der
Htrren Professor Lifchka. Dr . Jakobi und Heinrich Zinckgraf -
Nkiinchen . Dr . Musper -Stutt -mrt und Kunstmaler Dr . Josef
Bauer - München ausgesüllt . Die Angeklagten werden von sechs
Nechtsanmstälten vertsidiat . SechsunLoierzig Zeugen haben sich
zu Aussagen bereit zu halten .

Vier Monate Gefängnis für fahrlässige Brandstiftung .

Konstanz , 13 . April . Wege » fahrlässiger Brandstiftung hatte

sich dieser Tage eine Frau aus der Umgebung vor dem hiesigen

Schöffengericht zu verantworten . Sie hatte noch glimmende
Brikett - Asche in eine Holzkiste geschütet . Die Glut setzte die

Kiste in Brand und das Feuer griff auf einen Schweinestall , so - >

wie den Dachstuhl eines Oekonomiegebäudes über . Der Scha¬
den belief sich aus 8 bis 9000 RM . Die Angeklagte wurde zu
vier Monaten Eejängnis verurteilt .

Zwei Wohnhäuser vn- fünf Scheunen abgebrannt
Herbolzheim a . d. Jagst (Baden ) , 13 . April . Am Mittwochnach¬

mittag gegen 6 Uhr entstand in der Gemeinde Herbolzheim aus
bis jetzt noch nicht geklärter Ursache ein Croßfeuer , wie es dort
seit Menschengedenken nicht zu verzeichnen war . In kurzer Zeit
wurden zwei Wohnhäuser und fünf Scheuer « in Schutt und
Asche gelegt . Der Ortsgruppenleiter , der als einer der ersten das
Feuer bemerkt hatte , veranlaßte sofort die Rettung des großen
Viehbestandes und die sonstigen Hilfsmaßnahmen . Die Feuer¬
wehren von Herbolzheim und von Neudenau rückten
dem verheerenden Brande alsbald zu Leibe und vermochten ein
weiteres Umsichgreifen desselben zu vermeiden . Das gesamte
Mobiliar und die großen Vorräte an Futtermitteln und Saatgut
wurden dagegen vernichtet . Die Brandgeschädigten : Thomas
Hornberger , Johann Röckel, Ludwig ^Eckert, August Förscher und
Ludwig Schwarz befanden sich zur Zeit des Brandausbruchs auf
dem Felde . Wie man hört , sollen die Geschädigten versichert sein .
Die obdachlos gewordenen Familien fanden zunächst im Schul¬
haus und bei Verwandten Unterkunft . Die notwendigen Hilfs¬
maßnahmen sür sie wurden von der Ortsgruppenleitung alsbald
tatkräftig in die Hand genommen .

»
Weitere interessante Funde in Säckingen.

Säckingen, 13 . April . Im Verlaus der weiteren Grabungen
im Haufe der Schuhmacherinnung in der Fischergaste wurde
auch eine Anzahl ausgezeichneter gotischer grünglasierter Ofen¬
kacheln gefunden . Auf einer besonders gut erhaltenen großen
Kachel zeigten sich inmitten von zierlichen gotischen Maßwerk
zwei ausgezeichnete Reliefs . Das eine stellte eine Madonna
dar , das andere einen Mann in antiker Gewandung mit einem
Kurzschwert in der Hand . Auf anderen Kacheln war ein großes
gotisches Gefäß zu sehen , sowie besonders schöne gotische Zellen¬
motive . Es handelt sich hier um die ältesten bisher in Säk -
kingen gefundenen kunstgewerblichen Arbeiten , die alle aus
dem 15 . Jahrhundert datiert werden müssen und eine gute Vor¬
stellung von dem hohen künstlerischen Stand eines Eewerbe -
zweige geben , das einst im Mittelalter in hoher Blüte stand .

»
Beim Skilausen tödlich abgsstiirzt.

Leutkirch , 13 . April . Der aus Leutkirch stammende und beim
Oberamt Wangen beschädigte 27 Jahre alte Verwaltungsprak¬
tikant Eugen Burth ist am Ostermontag beim Skilaufen im
Lechtal tödlich verunglückt . Vurth verbrachte seine Ferien auf
der Leutkicher Hütte bei St . Anton am Arlberg zusammen mit
mehrere Leutkircher Bergkameraden . Wie sich das Unglück zu¬
tragen hat , konnte bisher noch nicht nicht geklärt werden .

»
Mutter und Kind ertrunken .

Jllertistrn ( Wttbg .) , 13 April . Das Opfer eines tragischen
Geschicks wurde , wie erst jetzt bekannt wird , die 32 Jahre alte
Katharaine Ertle von hier . Am Ostersonntag morgen ver¬
ließ sie ihre Wohnung mit ihretn sieben Jahre alten Söhnchen .
Kurze Zeit darauf wurden Mutter und Kind am Rechen eines
Werkkanals ertrunken ausgesunden . Wie das Unglück geschah ,
ist bis jetzt noch nicht sestgestellt worden .
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Vauerusragen im Reichssender Stuttgart
Die Stedinger

Am Sonntag , den 16 . April , um 8 .05 Uhr . bringt der Reichs -

sender Stuttgart in seiner Sendung „Bauer hör zu ! einen Vor¬
trag über die Stedinger . Vor 705 Jahren wurde dieses Bauern¬

völkchen das einen Landstrich westlich von Bremen m mühevol¬
ler , aenerationenlanger Arbeit dein Meer abgerungen und ur¬
bar gemacht hatte , und das sich noch frei von jeder fürstlichen
Macht gehalten hatte , restlos vernichtet . .̂

Der leere Heustock
Es wird sich in den Wochen bis zur neuen Heuernte zeigen , ob

jeder Bauer mit seinem Futtervorrat so
' gewirtschastet hat , dag

er ohne Einschränkung der Fütterung oder gar des Viehbestan¬
des durchkommt , lleber die Fütterungsplanung und über die
vorsorgliche Bewirtschaftung der Futtererträge handelt der Vor¬
trag „Der leere Heustock "

, den der Reichssender Stuttgart am
Montag , den 17. April , um 11 .30 Uhr in seinem Bauernkalen¬
der sendet .
Hirtenruf und Herdengeläut

"Die Hörer des Reichssenders Stuttgart werden in den nächsten
Wochen und Monaten bis zur Eröffnung der Reichsnährstands¬
schau in Leipzig am 4 . Juni immer wieder aus dem Lautspre¬
cher den Hirtenruf und das Herdengeläut vernehmen , die zum
Besuch der Reichsnährstandsschau einladen . Am Montag , 17.
April , um 11 .45 Uhr , ertönen der Hirtenruf und das Herdenge¬
läut in der Sendung „Volksmusik und Bauernkalender " des
Reich - senders Stuttgart zum ersten Mal .
Eine Million Maulbeersetzlinge warten

Der Reichssender Stuttgart bringt am Dienstag , 18. April ,
um 1130 Uhr in seinem Bauernkalenoer eine Hörfolge „Eine
Million Maulbeersetzlinge warten !" Diese Senkung gibt Auf¬
schluß über die wichtigsten Fragen im Seidenbau .



Die Sammelpaufe
Der Reichsinncnminister gibt begannt , daß er dem Neichsvcr -

band für deutsche Jugendherbergen für den 6 . und 7 . Mai die
Genehmigung zur Sammlung von Geldspenden durch Sammel¬
listen und durch den Verkauf von Abzeichen auf Sfraßen und
Plätzen , in East - und Vergnügungsstätten und in anderen jeder¬mann zugänglichen Räumen sowie von Haus zu Haus im gan¬zen Reichsgebiet erteilt hat .

Es wird angeordnet , daß von den staatlichen Eenehmigungs -
behörden für die Zeit vom 1 . April bis 30 . September1939 keine Genehmigung zum Sammeln von Geld -oder Sachspenden sowie zum Verkauf von Abzeichen , Karren ,Festschriften oder geringwertigen Gegenständen auf Straßen oder
Plätzen oder von Haus zu Haus , ferner zur Verbreitung von
Sammellisten usw . erteilt werden darf .

Parade am Geburtstag des Führers am Lv. April 1939.
Die Kommandantur Karlsruhe teilt mit : Die Parade zur

Feier des Geburtstages des Führers und Obersten Befehls¬
habers der Wehrmacht am 20. April 1939 findet in diesem
Jahre um 11 Uhr auf dem Standortübungsplatz Neureut statt .Der Vorbeimarsch wird von den pferdebespannten Truppen¬teilen im Trabe , von den Motorisierten mit Kraftfahrzeugen
durchgesührt . Die Bevölkerung wird schon heute aus dieses
große militärische Schauspiel hingewiesen und hierzu einge¬
laden . Näheres über Fahrgelegenheiten , An - und Abmarsch
wird rechtzeitig bekannt gegeben .

Steuerbescheide über Grund - und Eebiiudesonderfteuer .
2m Verlaufe der nächsten Tage erhalten die Steuerpflichtigen

den Steuerbescheid über Grund - und Gebäudesondsrsteuer , so¬
weit sie ihn nicht schon besitzen.

Es ist sicherlich ausgefallen , daß in diesem Jahre 2 Steuern ,
für die bisher je ein besonderer Zettel zugestellt wurde , erst¬
mals zu einem Bescheide zusammengefaßt wurden . Dieses Ver¬
fahren trägt dem Bestreben Rechnung , vor allem auf steuerli¬
chem Gebiet alle Dinge so einfach und übersichtlich wie möglich
zu gestalten . Die Zahlungspflichtigen finden eine kleine Er¬
leichterung darin , daß sie es künftighin nicht mehr mit zwei ,
sondern nur noch mit einem Zettel , auf dem alles , was die
Realsteuern des Grundbesitzes betrifft , verzeichnet steht , zu tun
haben .

2m übrigen bringt der neue Bescheid keine unliebsamen
lleberraschungen . Einheitswerte , Steuermeßbeträge , Hebesätze
und Steuerfüße erscheinen in der bereits bekannten Höhe , Zah¬
lungstermine und Erläuterungen in bekannter , ausführlicher
Weise .

Beiläufig wird noch bemerkt , daß etwa vorhandene Zweifel
in der Zeit nach dem 15. April 1939 auf dem städtischen Steuer¬
amt , Schützenstraße 16, zur Sprache gebracht werden können
und daß die nächste Rate der Steuerschuld bereits am 15. April
1939 der Stadthauptkasse einzuzahlen ist.

Hohes Alter .
Durlach , 14 . April . Heute Freitag kann unser Mitbürger ,Rentner Jos . Straub , Vlumentorstr . 6 wohnhaft , seinen 79.

Geburtstag feiern . Dem greisen Jubilar wünschen wir zu sei¬
nem Ehrentage einen weiteren gesegneten Lebensabend :

Im „richtigen Gleise " .
Durlach , 14. April . Gestern nachmittag traten an der Hand

des Vaters oder der Mutter die Schul - Neulinge ihren ersten
Marsch mit dem Schulranzen nach den hiesigen Volksschulen an .
Schon lange vor drei Uhr nachmittags hatte sich die kleine
muntere Schar vor den Schulen cingefunden und konnte den
Augenblick nicht abwarten , an welchem man seine Klaffe zu¬
gewiesen erhielt . Was für Erwartungen , was für Hoffnungen
und stille Wünsche mögen in dem jungen Kindcrherz sich regen ,
wenn es daran denkt , nun alltäglich den Weg zur Schule zu
nehmen , mit wieviel Fragen wurden die Ellern überschüttet ,
als das große Ereignis im Gange war , als der Lehrer bereits
die ersten Fragen an das Kind richtete , das frisch und frei oder
ängstlich Auskunft gab . Ja , im Mittelpunkt des Erlebens steht
bei unseren Sechsjährigen jetzt die Schule und wir dürfen glück¬
lich darüber sein , daß es den jungen Menschen in die Schule
zieht , die ihm für das Leben die erste feste Form geben wolle .
Groß war die Freude , als mancher dieser Schulneulinge seine
„Zuckertüte " in Empfang nehmen konnte , die ihn für die kom¬
mende verlorene Freizeit reichlich entschädigt , oder als man an
der Hand von Vater und Mutter ausnahmsweise im Gasthaus
oder einem Cafe seinen Nachmittagskaffee trank und dazu eine
Niesenportion Kuchen serviert bekam . All das , was sich am
gestrigen Tag ereignete , wird zu einem gewissen Teil in dem
Gedächtnis des jungen Menschen haften bleiben und glücklich
wird er in den kommenden Jahren oder Jahrzehnten das Bild

Ver -Ippell der Mttarbetter ln der Ortsgruppe Nord I ! der NS.-volkswotilfalirt
Durlach , 14. April . Hochbetrieb seit den ersten Apriltagen

in den Geschäftsräumen der NSV . , Adolf Hitlerstraße 61 ; galt
es doch , die neuen Ortsgruppen der NSV . zusammenzustellen ,damit mit neuer Kraft , nunmehr aus recht viele Schultern ver¬
teilt , an die alte Arbeit gegangen werden kann , die dem Wohl
des deutschen Volkes gilt , und die gerade deshalb , vielleicht da
u . dort zu leicht gewogen , von ungeheurer Wichtigkeit ist . Es
wgre also mindestens eine ganz große Verständnislosigkeit ,wollte man die Arbeit der NSV . als eine solche minderen
Grades werten . Das hat Pg . Balschbach in seinen Ausfüh¬
rungen anläßlich des 1. Appells seinen Mitarbeitern gegenüber
zum Ausdruck gebracht ; denn die Arbeit der NSV . ist und
bleiht Nationalsozialismus , ist wertvollster Ausbaudienst , der
deshalb auch keine Distanzierung erwarten darf . In einem
kurzen Rückblick streifte Pg . Balschbach den Aufbau der Orts¬
gruppe im Jahre 1939 und die nunmehr bedingte Auflockerung ,die wegen der Durchführung des WHW . 1938-39 erst auf den 1 . 4.
39 durchzuführen möglich war . Sein , auch ' christlich zum Ausdruck
gebrachter Dank galt den treuen Mitarbeitern , die nunmehr in den
anderen Ortsgruppen der RSB . weiterhin ihrem vorbildlichen
Einsatz für Volk und Führer genügen werden . Er soll und wird
auch Vorbild für die Mitarbeiterfinnenj sein , die nun ein Amt
in der neuen Ortsgruppe ll zu betreuen haben . Unter ihnen
recht viele , die seit Gründung im Jahre 1934 mit arbeiten .
Das wird , daran ist nicht zu zweifeln , jene Arbeitsgemeinschaft
abgeben , in der Treue und Pflichterfüllung zu Hause Zein wird .
Anschließend stellte Pg . Balschbach seine Mitarbeiter vor und
teilte gleichzeitig mit , daß die Ortsgruppe II die stärkste in den
5 sein wird . . Die kommende Arbeit muß und wird die vor¬
dringlichste sein , die einzelnen Blocks mit ihren Pg . und Vülks -
genssen gründlich können zu lernen und dort die Werbearbeit

anzusehen , wo eine Mitgliedschaft in der NSV . noch nicht
steht . Hand in Hand damit hat die Werbung für die Mona
Zeitschrift der NSV . : „Ewiges Deutschland " einzusetzen ,einen Einblick in das Schaffen der NSV . geben , die also
lebendige Verbindung zwischen den Mitgliedern der NSV . »o
der Arbeit letzterer bilden . Pg . Ma z gab anschließend
Kaffenwalter einen Uederblick über kassentechnische Fragen .

Dann sprach Ortsgruppenleiter Pg . Edel : „Der Dienst h- I
Arbeit in der NSV . ist Dienst an der Partei ! Die NSV .
ihre großen Sonderausgaben zu etfüllen , denn ihr obliegt
völkische Aufbauarbeit . Diese Arbeit kann nur im Geiste jene ^u
Kameradschaft getätigt werden , die den Frontsoldaten von igut
bis 191h beherrschte . So wird sie wertvollste Arbeit am Vol § i
ganzen . Die Würdigung der Arbeit der Walter ist schon diml
aus ersichtlich , daß sie, soweit sie Pg . sind , zu den Politische
Leitern gehören . Im übrigen stellte er in Aussicht , daß dis
heute auch in der NSV . mitarbeitenden Frauen eines TagA
wieder ihrem ureigensten Tätigkeitsgebiet zugeführt werde » !
wenn — ein entsprechender Ersah gefunden sein wird . Daß de»!
Kreistag auch den letzten Mitarbeiter in der NSV . wie in der «
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Partei mobilisieren wird , wurde sowohl von Pg . Edel wie Pz. «
Balschbach betont , der dem Ortsgruppenleiter für seine Aus- !
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führungen dankte . Pg . Balschbach gab anschließend noch be- i
kannt , daß sich die Walter der NSV ., soweit nicht uniformiert, !
anläßlich des Kreistages am 18. 4. um 7,45 Uhr im Konzert -!
Haus zu einer Sonderkuudgebung der NSV . einzusinden habe »
Pg . Glas wird sprechen .

Mit dem Treue 'gelöbnis an unfern Führer schloß die überaus
wichtige Tagung , die in einem ähnlichen Rahmen bei alle»!
anderen Ortsgruppen durchgeführt werden dürfte .

bewundern , auf welchem er als Schulneuling allein oder mit
den Mitschülerinnen oder Mitschülern abgebildet ist. Was wir
allen , die erstmals am gestrigen Tag ihren Ranzen zur Schule
trugen , wünschen , ist dies eine , daß ihnen schon in der frühesten
Jugend recht bewußt wird , daß alle Arbeit und alles Lernen
schon jetzt ein Dienst ist an der Volksgemeinschaft , in welcher der
junge deutsche Mensch einmal als vollwertiges Glied cingereiht
werden soll.

Zwei Verkehrssünder vor Gericht .
Durlach, . 14 . April . Wegen Widerstandes gegen die Staats¬

gewalt stand der hier wohnhafte » O . D . vor der Strafabteilung
des Karlsruher Amtsgerichts . Er lief in der Adolf Hitlerstr .
Hierselbst aus Unachtsamkeit einem Kraftwagen in den Weg , so-
daß ein Unglück fast nicht mehr zu vermeiden gewesen wäre .
Die Polizei nahm den Verkehrssünder mit zur Wache , wo er
mit einer gebührenpflichtigen Verwarnung davongekommen
wäre , wenn er nicht ungebührlich auf der Polizeiwache einen
solchen Lärm verführt hätte , daß die Beamten in ihrer Arbeit
gestört wurden . Bei seinem Abtransport ins Gefängnis wütete
er so, daß der Notrufwagen die Beförderung übernehmen
mußte . Wegen Uebertretung der Straßenverkehrsordnung er¬
hielt der Angeklagte zwei Tag Hast , wegen Ruhestörung 14
Tage Haft und wegen Widerstands sechs Wochen Gefängnis .
Die Haftstrafen gelten durch die Untersuchungshaft als verbüßt .
Der Angeklagte nahm die Strafe sofort an . .

Gleichfalls hatte sich der in Weingarten wohnhafte F . H . Z .
als Verkehrssünder zu verantworten . Er befuhr am 11 . Feb¬
ruar mit feinem Fahrrad die Adolf Hitlerstraße Hierselbst und
zwar in Zick-Zack-Linix . Er hatte zwei Schnäpse und fünf oder
mehr Gläser Bier getrunken und war zur sicheren Führung
seines Stahlrosses nicht mehr in der Lage . Die Vlutalkohol -
probe ergab einen „Pegelstand " von 1,62 Promille . Bei der
Einmündung der Ochsentorstraße geriet der Zick - Zeck - Radler auf
die linke Fahrbahnseite , wo auf der rechten ein Motorradfahrer
herangefahren kam . Es kam zu einem Zusammenstoß , hei wel¬
chem der Motorradfahrer stürzte und sich eine Gehirnerschütte¬
rung , sowie einen Oberkieferbruch zuzog . Das Urteil lautete
wegen fahrlässiger Körperverletzung in Tateinheit mit Ueber -
tretung der Straßenverkehrsordnung und Straßenverkehrszu¬
lassungsordnung auf drei Monate Gefängnis , abzüglich ein
Monat Untersuchungshaft . Der Angeklagte unterwarf sich dem
Urteil . -

'
.

Vom Gesangverein Liedertafel .
Hohenwettersbach , 14 . April . Der Männergefangverein Lie¬

dertafel , der in unserem Ort sich eines überaus regen Interesses
erfreut und schon so oft die Gemeinde anläßlich der üblichen
Festlichkeiten und Feiern mit dem deutschen Lied erfreute , hat
nunmehr seine Sommerarbeit wieder ausgenommen und führt
regelmäßig wieder die Singstunden durch . Hoffentlich finden
sich auch in der der kommenden Zeit noch viel Kräfte , die sich
der Pflege des deutschen Liedes als eines der schönsten Kultur¬
güter widmen .

Unser Mumm- unv Ziergarten im Sommer
kln iyteresslmler Lichtbttdervortrag sm 0bst- und Vartenbauverein

Durlach , 14. April . Zu einem interessanten Vortragsabend
hatte der hiesige Ost- und Eartenbauverein seine Mitglieder
und die Freunde des Vereins nach dem Vereinslokal , Gasthaus
„zur Blume " eingeladen , dem zahlreich Folge geleistet wurde .
Nach kurzen Begrüßungsworten sprach Gartenbauinspeklor
L i e b s ch e r -- Karlsruhe über das aktuelle Thema : „Wie ge¬
stalte ich meinen Garten ? " Aus der Fülle seiner Erfahrungen
gab der Redner einen Einblick in die wirksame Gartengestal¬
tung , der nicht nur Nutzgarten sein soll, sondern in welchem
man auch manchem Ziergewächs und mancher Blume , die mun
liebt und die immer erfreut , einen bescheidenen .Platz einräu¬
men soll . Immer tvird es so sein , daß der Garten , sei er nun
ein Hausgatten , ein Klein - oder Nutzgarten , immer das Gesicht
seines Besitzers tragen wird und in fast allen Fällen ist festzu¬
stellen , daß unter den wirklichen Gartenfreunden in Zedern
Jahre ein Wettbewerb um dse Schönheit des Gartens einsetzt ,
ein friedlicher Kampf , der oft große Vorteile im Blick auf das
Bild des Gartens bringt . In seinen ausgezeichneten prakti¬
schen Vorschlägen erläuterte der Redner das weife Gebiet der
Gartenbearbeitung , das er seit langer Zeit aus eigener Erfah¬
rung kennt und gab wichtige Winke und Ratschläge . Sein
Augenmerk richtete er insbesondere auf die Blumen , unter
ihnen wieder die Einjahrsblumen , die stets dem Garten zur
Zierde und dem Menschen zur Freude gereichen . Gerade auf
diesem Gebiet finden wir eine Auswahl , die alle Wünsche , mö¬
gen sie noch so hoch gesteckt sein , berücksichtigt , sodaß der Blu¬
mengarten bezw . die Blumenecke , die natürlich besonders ge¬
pflegt sein will , immer eine besondere Visitenkarte darstellt . So

bescheiden wie sie auch sein mag , sie erfreut nicht nur die Vor¬
übergehenden , sondern sie liefert auch den Schmuck fürs Heim ,
denn ist es denn nicht schön, auf dem Frühstückstisch einen Strauß
frischer Blumen als allmorgendliche Beigabe zu finden . Daneben
nehmen die Zierkräuter , die gerade jetzt gern gezüchtet werden ,
einen weiten Platz ein . Abgesehen von den Wild - , Steingar¬
ten - , Schatten - und Wasserstauden gibt es noch weitere schöne
Zjerqewächse , wir nennen hier nur die Knollen - und Zwiebel¬
gewächse , die immer Freude bereiten und immer mehr ihren

>Einzug auch in den Kleingarten halten . Dazu kommen noch die
Zrergehölze , die allerdings mit besonderer Sorgfalt gepflegt
werden müssen . Neben den einzeln erläuternden Ausführun¬
gen des Redners , wobei er die häufigsten Hölzer , Stauden und
Blumen einer genauen Betrachtung in Pflege und Schnitt
unterzog , führte der Redner die Besucher anhand schöner far¬
biger Lichtbilder in das Reich dieser Vielfarbigkeit , gab hier
und da noch entsprechende Ratschläge und hoffte am Schluß sei¬
ner Ausführungen , daß derVortrag dazu beigetragen haben
möge , daß auch den Zierpflanzen des Gartens ein immer grö¬
ßeres Augenmerk zur Freude des Gartenbesitzers geschenkt wer¬
den soll . In Vertretung des verhinderten Vereinsführers stat¬
tete der Leiter des Bezirksobstbauvereins , Pg . Meier , dem
Redner des Abends den Dank aller Hörer ab und appellierte
an die Anwesenden , das Gelernte auswirken zu lassen . Nach¬
dem noch kurze Anfragen aus den Kreisen der Mitglieder zur
Aussprache kamen und noch auf die notwendige Spritzung und
die vorrätigen Spritzmittel ( Ausgabe täglich ab 19 Uhr , Sams¬
tags ab 13 Uhr ) hingewiesen wurde , fand der allgemein in¬
teressierende Abend seinen Abschluß . ^

Rcichsstatthaltcr Robert Wagner empfängt Admiral Trotha
Anläßlich der Anwesenheit des Admirals von Trotha in der !

badischen Eauhauptstadt , bei der die feierliche Einführung de»
Gaureferenten des Reichsbundes Deutscher Seegeltung , PoliZ
zeipräsident Engelhardt , erfolgt , wird der Admiral am
Samstag vormittag durch Gauleiter und Reichsstatthalter Ro¬
bert Wagner empfangen .
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Eine tnteressanke kullurpolMsche flusstellung
vor der kröffaung

Am Samstag , den 15. April , 10 Uhr , findet in der Landes
aewerbehalle in Karlsruhe , wie bereits berichtet , in Anwesen¬
heit der Spitzen von Partei und Staat die feierliche Eröffnung !
der großen parteioffiziellen kulturpolitischen Ausstellung „E>
ropas Schicksalskampf im Osten " statt . Die Schau steht unter
der Schirmherrschaft unseres Gauleiters und Reichsstatthaltet -
Robert Wagner .

Das Bannorchester 109 Karlsruhe der Hitlerjugend wird !
unter der Leitung von H . S . Wöhrlin die musikalische Umras
mung der Feier gestalten .

Gauamtsleiter Pg . Hartlieb wird als Gauvertreter de^
Beauftragten des Führers für die Ueberwachung der gesamten
geistigen und weltanschaulichen Erziehung der NSDAP , die
anwesenden Ehrengäste begrüßen .

Der Gauschrifttumsbeaufträgte . Pg . B e l z spricht über Sin » ,und Ziel der Ausstellung . Dann wird der Reichsamtsleiter Pg.Dr . Leibbrandt als Vertreter der Dienststelle des Reichs¬
leiters Rosenberg das Wort ergreifen . Der Gauleiter und
Reichsstatthalter Robert Wagner eröffnet in feierlicher Weist
die Ausstellung . Reichsamtsleiter Dr . Gg . Leibbrandt führtdie anwesenden Ehrengäste durch die große kulturpolitische Aus¬
stellung .

Diese Ausstellung bringt eine völlig neue Auffassung der
Vorgeschichte und Geschichte. Nordische Stämme waren es , die
Jahrtausende vor der Zeitwende von Nordwesteuropa auszogenund die großen Kulturreiche Griechenlands und Roms grün¬deten und aus ihren weiteren Zügen nach Asien , die sie bis an
die Grenze Ostasiens führten , die Reichs der Inder und Perser
errichteten .

Heute b
is ange

dem !
Al Ul

wie
on Jose,

Wotc
»n , der

trotz Ml
Pc Blan
er Euger

körpert
beide

»e. W
Robe

gen vo
siede Ha

»zen Ri
hellenbe

sudolf M
In den

ro .is ^
gegek
erster

elrolle
er . T

Pons KI
Ulrich

Die Schau wird bis zum 30 . April in Karlsruhe bleiben
und täglich von 10 bis 21 Uhr geöffnet sein .

Einstellung bei der ^ - Versügungstruppe und / / - Totenkops¬
standarten zum Herbst 1949.

Die 62 . ^ -Standarte , Karlsruhe , teilt mit , daß junge Män¬
ner im Alter von 18—22 Jahren wieder in die ^ - Verfügungs -
truppe und ^ - Totenkopfstandarten ausgenommen werden .

Annahme -Untersuchungen finden zum Zwecke der Vormer¬
kung für Neueinstellung statt : Mittwoch , den 26. 4 . 1939, ab
9 Uhr , in Karlsruhe , Moltkestraße 3 ; Donnerstag , den 27.
4. 39 , ab 9 Uhr , in Pforzheim , Calwerstraße 36 ; Freitag ,
den 28 . 4 . 1939, « L 9 Uhr , in Bruchsal , Bahnhofsiraße 13 .

Es können sich auch gediente Soldaten , die den Aufnahme¬
bedingungen der Schutzstaffel entsprechen , zum sofortigen Ein¬
tritt in dir ^ - Totenkopfstandarten melden .

Auskunft über Einstellungsbedingungen erteilt jede ^ - Dienst¬
stelle .
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89. Geburtstag .
Stupferich , 14. April . Die Schwelle seines 89 . Lebensjahres

konnte unser allseits beliebter und geschätzter Mitbürger Gu¬
stav Doll , Schneidermeister , überschreiten . Wir wünschen
dem heute noch sehr rüstigen Jubilar , daß ihm ein sorgenloser
Weg zur Schwelle des hundertsten Geburtstages bcschieden ist.

Den Rei

Vom Vierordtbad Karlsruhe .
Im Blick auf den Kreistag am kommenden Sonntag bleiht

das Vierordtbad , wie uns mitgetsilt wird , an diesem Tage für
jeden öffentlichen Verkehr geschlossen.

Karlsruher Hasenverkehr im 1. Vierteljahr 1939.
Im 1 . Vierteljahr 1939 sind in den Karlsruher Rheinhäfen

rund 766 800 t umgeschlagen worden . Gegenüber dem gleichen
Zeitraum des Jahres 1938 ist ein Verkehrsrückgang von ruB
2006 t zu verzeichnen , der auf die infolge des Niederwassers
verringerte Zufuhr von Brennstoffen in den ersten beiden Mo¬
naten des Jahres zurückzuführen ist.

Lest Guve Seimatzeitu«g das
»vmrlachee Tageblatt"' -
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Wer-Mend herhSrenl
Achtung Motor - HI . !

^ » itaa den 14 . 4 . 39 tritt die Motorschar l/4 in tadel -
ÄM ^ mmerdienstanzug auf dem Schloßplatz um 19,15 Uhr

«ko" Fahrrad ist mitzubringen ) ! Beurlaubungen nur bei
( - - Gründen.

Hitler ! Der Scharführer .

^ „W, »W,W»»>!»»,»,»»,,»»». .

Vurlacher ^Umschau
Skalalichtspiele zeigen ab heute den großen Zirkusfilm

7erra „Männer müssen so sein" mit Hertha Feiler , Hans
k-r Paul Hörbiger , Hans Olden u . a . m . Ein Liebes -

/ führt ein junges Mädchen in 1>ie verwirrende und'
^ iche Welt der Artisten . Sein Schicksal gibt diesem

^ die große Spannung .
» « arkgrafentheater läuft ab heute der Ufa - Film „Hotel -

»r« mit Willy Birgel . Sybille Schmitz , Wolf Albach- Retty
Ein seltsam packender und faszinierender Film , der

tzie Gegensätzlichkeit seiner Ereignisse und Schicksale das
? und das Dunkle, das Heitere und das Tragische, das Be¬
ende und das Erschütternde machtvoll empfinden läßt .

Film der Charaktere wie „Blutsbruderschaft " u. „Bengali "

« ier Mann — ein Schwur"
, der neue Lg th Century - Fox-

-brim der ab heute im Kali anläuft . setzt die Linie der großen
infoHie ^ dtyt

'
euerlich-historischen Film „Blutsbrüderschaft "

. „Bengali "
^

f- . sort-
xie packende Handlung spielt in atemloser Jagd durch die

und neue Welt in fünf Ländern der Erde , mitten im Leben
»lerer Zeit, mitten in den Problemen und Wirklichkeiten un-
« r Tage . Einer internationalen Waffenschieberbande gilt
» Kampf. Bier Brüder jagen durch die Welt . Kommen sie

Verbrechern auf die Spur ? Werden auch sie als Opfer
ch«n ? Spannende Erlebnisse , gefährliche Abenteuer sind unter

Regie von John Ford mit Loretta Poung , Richard Greene ,
- Uubrey Smith , George Sanders , David Niven und über
zgy Mitwirkenden gestaltet . Der Film erscheint in deutscher
iprache !

«
Badisches Staatstheater .

Der „Ring des Nibelungen beginnt ".
Heute beginnt der , anläßlich des 50 . Geburtstages des Füh -

Wrs angesetzte „Ring des Nibelungen " von Richard Wagner
K dem Vorabend „Das Rheingold "

. Die Vorstellung beginnt
20 Uhr. Die musikalische Leitung dieser ersten Vorstellung

«gt , wie die der ganzen Ring -Vorstellungsreihe , in Händen
m Joseph Keilberth , die Spielleitung hat Erik Wildhagen ,
tz, Wotan singt Helmut Seiler , sein Weib Fricka Paula Bau¬

den flatterhaften Feuergott Loge Theo Strack und den
ich Wilhelm Nentwig , die Göttin der ewigen Jugend , Freia ,

lung „EmHlse Blank , die düstere Erda Elstiede Haberkorn und den Don-

h nicht
ie Monatz
' setzen ,
e also
NSV . uch
ießend
fragen .

Dienst dy
NSV .

obliegt d
Seifte jenl
n von 1!
am VolkZ
schon da,

'

Politiß ,
, daß dieK
nes Tage;
rt werden

Daß der
wie in Kr
el wie
seine Aus-
) noch be¬

ll Konzert -
den haben

ie überau;
bei alle,

l Troth ,
tha in der
ihrung des
ang, Poli-
miral am
Halter Ro-

irellung
;r Landes-

Anwesen -
Eröffnung

er Eugen Ramponi . Den beiden Riesen Fasolt und Fafner ,
xrkörpert durch Adolf Schoepflin und Franz Schuster, stehen
» beiden Zwerge , die Nibelungen -Könige Alberich und
ime , Walter Kocks vom preuß . Staatstheater Kassel a . E .

n̂d Robert Kiefer , gegenüber . Die Rheintöchter werden ge-
NM von Hannefriedel Erether , Hedwig Hillengaß und El -
nedr Haberkorn . Die Bühnenbilder stammen, wie die des
WM Rings , von Emil Burkard , die Kostüme von Margarethe
Wellenberg . Für die gesamte technische Einrichtung zeichnet
adolf Walut verantwortlich .
In den Kammerspielen im Künstlerhaus wird heute , Freitag ,

MZS .15 Uhr, die im vorigen Spieljahr so oft mit großem Tr¬
otz gegebene reizende Komödie „Jngeborg " von Kurz Goetz,
m» ersten Male in dieser Spielzeit wieder aufgeführt . Die
Arlrolle spielt Karin Gerd, die Tante Ottilie Marie Frauen -
srfer. Die Herrenrollen sind besetzt mit Ulrich v . d . Trenck ,
llsons Kloeble und Erich Schudde. Die Inszenierung stammt
«n Ulrich v . d . Trenck .

«-

Achtung Kraftfahrzeugeigevlümer und -Haller!
Aenderungen unverzüglich melden !

Jeder Eigentümer (Halter ) eines Kraftfahrzeuges , z . V . Kraft -
nd Perser ^ Personenwagen, Omnibus , Lastwagen, Zugmaschine, Son -

brisahlzeug ist verantwortlich dafür , daß die Angaben im Kraft -
. . . llhrzeugbries und -schein über die technische Veschasfenheit seines

e blerben Fahrzeuges und über die Zulassung ständig den Tatsachen ent¬
brechen. Aenderungen, z . V . Veräußerung oder Verschrottung

res Fahrzeuges , Wechsel des Standortes , der Anschrift des Eigen¬
tümers, Halters , Aenderungen im Aufbau , Auswechslung des
Motors, Anbringung einer Anhängevorrichtung , Beschaffung
eines Beiwagens für ein Kraftrad sind der Zulassungsstelle unter
Aorlagc des Kraftfahrzeugbriefes und - scheines unverzüglich zu
melden . Bei vorübergehend außer Betrieb gesetzten Fahrzeugen
>>>d die Meldungen gleichfalls zu erstatten .

Genaueste Beachtung ist für wirtschafte- und wehrpolitische
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1939 , ab ^ ^ uahmen von größter Bedeutung . Verstöße gegen die Pflich-
^ find strafbar. Wer sich selbst vor Strafe bewahrt , erleichtert

.
't gleichzeitig den Behörden die Arbeit und dient der Ge¬

meinschaft. ,
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MnStueOtMM im ZNittelattee
Die Bauerncrde als grundherrliche Rentenquelle .

In den Jahrhunderten , die der französischen Revolution vor¬
ausgingen , war der Boden bekanntermaßen wie in ganz Eu¬
ropa auch in Deutschland und seiner Südwestmark in der Haupt¬
sache nichtbäuerliches Eigentum . Beispielsweise in siebzehn im
Hegau verstreut liegenden Ortschaften stellten um 1681 durch¬
schnittlich 82 "/» der landwirtschaftlichen Nutzfläche bäuerlichen
Leihbesttz , d . y . grundherrliches Eigentum dar . Und zwar
schwankten die für jedes Dorf geltenden Verhältniszahlen nur
um ein Geringes . Nirgends umfaßte das bäuerliche Grund¬
eigentum in dieser Zeit mehr als ein Drittel des von landwirt¬
schaftlichen Zwecken beanspruchten Bodens . Aehnlich lagen die
Verhältnisse aber auch im übrigen Südwestdeutschland .

Es ist natürlich , daß sich aus dieser Trennung des Eigen¬
tümers und des Bewirtschafters des Bodens für den letzteren
eine starke Abgabenlast ergab . Wie groß sie war , wird nach¬
folgend anhand einiger Beispiele zu zeigen versucht.

Zu Liptingen im Amt Stockach , wo das nichtbäuerliche
Grundeigentum den Bauern fast durchweg in der für sie gün¬
stigsten Form , in Erbleihe , überlasten war , ertrugen in der ge¬
nannten Zeit 34 Ar Ackerland im Jahresdurchschnitt 288 Liter
Vesen (Spelz ) und noch weniger Hafer . Die Abgabe , die der
Lehenbauer je 34 Ar dem Grundherrn für die Ueberlassung des
Bodens entrichten mußte, belief sich im Dorfdurchschnitt auf
67,5 bis 90 Liter der jeweils gepflanzten Fruchtgattung , also
auf rund 25 °/« des Rohertrags .

Im ebenfalls hegauischen Dorf Münchhöf waren die Verhält¬

nisse gegenüber denen von Liptingen insofern ungünstiger , als
in ihm nicht die Erbleihe , sondern die Schupsleihe überwog ,
welche kein Erbrecht des Lehennehmers kannte . Starb der
Grundherr oder der Schuplehenbauer , so stand die Neuver¬
leihung des Gutes in der Wllkür des Lehengebers oder dessen
Erben . Um nur im Besitz der bisher selbst innegehabten , oder
der elterlichen Güter bleiben zu können, mußten drum die An¬
wärter der Münchhöfer Schupflehenhöfe, oie 45 bis 70 Morgen
groß waren , bei allen Lehensveränderungen nach Gutdünken
der Herrschaft 80 bis 150 Gulden „Handlohn " entrichten . Wäs
das hieß, ergibt sich aus der Ueberlegung , daß um 1681 15
Gulden etwa dem Wert einer Kuh entsprachen ? Von dieser
Abgabe abgesehen, ruhte auf den Schupf- und Erblehen von
Münchhöf die einheitliche Verpflichtung zur Ablieferung der 4.
Landgarbe . Das heißt also , der vierte Teil des Rohertrags
stand auch hier , wie in Liptingen , dem Grundherr zu .

In diesen wenigen Beispielen treten die Erundzüge der Zins¬
knechtschaft genügend hervor , in die das Landvolk und die
bäuerliche Scholle der deutschen Südwestmark verstrickt war . Die
Lieferung des dritten und vierten Ertraganteils , auch „Drit¬
tels - und Viertelpflichtigkeit " genannt , war der in Baden und
Württemberg allgemeine Satz, nach welchem der Grundherr die
ihm aus dem verliehenen Boden zufließende Rente bemaß . Hin¬
zu kam noch der von rhr unabhängige Zehnte und andere Ab¬
gaben , die dazu halfen , die Belastung der bäuerlichen Arbeit
ins fast Unerträgliche zu steigern.

Das Pfinztal aus dem Kreistag der NSDAP , in Karlsruhe .
Berghausen , 14 . April . Am kommenden Sonntag beteiligen

sich neben den Politischen Leitern und den Gliederungen und
Formationen der NSDAP , auch sämtliche Parteigenosten an
dem Aufmarsch und den Kundgebungen anläßlich des Kreis¬
tages der NSDAP , in der Landeshauptstadt . Die Abfahrt er¬
folgt in den Morgenstunden Standortweise mit den fahrplan¬
mäßigen Zügen , gleichzeitig nehmen alle Gruppen an dem Vor¬
beimarsch teil . Wieder einmal wird an diesem Tag das Pfinz¬
tal unter Beweis stellen, daß es überall da zu finden ist , wo
die Kolonnen unseres Führers marschieren.

Auch im Pfinztal öffnete sich die Schule für die Schulanfänger .
Berghausen , 14. April . Gestern machten sich auch die sechs¬

jährigen Buben und Mädels erstmals aus den Weg zur Schule ,
um sich einmal ihrem Lehrer vorzustellen, der ihnen nun im
Laufe des Jahres die ersten Weisungen mit aus den Weg
geben, die ersten Schreib - und Rechenübungen mit ihnen unter¬
nehmen wird . Die Äugen dieser Kleinen strahlten vor Freude ,
nun auch zu denen gehören zu können, die Pflichten im Leben
haben und das Versprechen, treu und brav ihren Arbeiten in
der Schule nachzugehen, werden sie sicher nach besten Kräft ^ i
halten , wenn es auch immer Ausnahmen , und manchmal sehr
viel , geben soll. Lehrer und Eltern finden nun in diesem
neuen Jahrgang , für den sich die Tors der Schulen geöffnet
haben , abermals ein dankbares Arbeitsfeld , es bleibt nur zu
hoffen, daß dieser „neue Jahrgang " beiden Seiten zur Freude
gereicht. Der Unterricht in den übrigen Klassen begann bereits
am Mittwoch .

»
Hohes Alter .

Berghausen , 14 . April . Am Mittwoch konnte unser Mitbür¬
ger, Landwirt Christian Köhler , bei bester Gesundheit seinen
81 . Geburtstag fekdrn . Dem Jubilar zu seinem Ehrentage un¬
sere besten Glückwünsche .

»

Pom Deutschen Roten Kreuz Berghausen .
Berghausen , 14. April . Zu einem großen Ausmarsch trat am

vergangenen Ostermontag das hiesige Rote Kreuz , Abtl . m . , an .
Das '

Ziel war Wöschbach , wo schon lange die Bemühungen im
(Hgnge sind , eine Äbteilung des Deutschen Roten Kreuzes zu
gründen . Die Werbeübung , die in Wöschbach zur Durchfüh¬
rung kam , begegnete dem Interesse aller Einwohner und es ist
zu erwarten ^ daß die Bemühungen um die Gründung einer Ab¬
teilung von Erfolg gekrönt sind . Freunde und Förderer des
DRK . Kreuzes in Wöschbach können sich beim Ortsgruppenlei¬
ter melden.

«-
Die Blumen aus dem Keller holen.

Jetzt ist es an der Zeit , die Blumen , die seit Anfang Win¬
ter im Keller ihren Winterschlaf hielten , wieder ans Tages¬
licht zu bringen . Zwar darf man sie nicht direkt ins Freie
bringen , da sie zunächst einer Eeneralsiiuberung unterworfen
werden sollten. Zu diesem Zweck nimmt man die Pflanzen aus
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FC . Phönix Karlsruhe i« Durlach -Aue.
Reigen der Freundschaftsspiele eröffnet die Spielver -

gegen die Gauligaelf des FC . Phönix . Nach den an-
^

"Anden Entscheidungsspielen der Osterfeiertage hätte die
^ drr Hwoz. eine Ruhepause verdient , der FC . Phönix ist
^ >ür kommenden Sonntage vor der Sommerpause rest-

»rrpflichtet, sodatz der einzige freie Sonntag am 16. 4 . 39
Tressen in Durlach -Aue zur Verfügung stand. Die Elf

« i / " ^ersportplatz wird sich nochmal anstrengen , um auch ge-
z- öroßen Gegner aus der Gauklasse ehrenvoll zu bestehen,
st aus den letzten Pflichtspielen wird die Platz -
iiwwt Freundschaftstreffen auswerten und es ist be¬
llst

* wiederum ein spannender Kampf auf dem Rittersport -
ß. ^ warten . Mit Rücksicht auf den Kreistag der NSDAP .
l^ ^

P ^ginn des Spieles auf nachm . 4 Uhr festgesetzt, sodaß
Teilnehmern am Kreistag Gelegenheit geboten ist , das

ei
"
Ziehen . Die Spvg . wird in der bewährten Elf der

j^
"pp2 "heim und Rastatt antreten . Auch die Gäste ha-
Komplette Elf zugesagt, sodaß mit einem interessanten

> »er Begegnung gerechnet werden kann.

Li
»

* Älbraudsahrt als erste Motorsport -Beraustaltung .
lplm„

^ d der Motorsport -Veranstaltungen der NSKK . - Mo -
^ pe Südwest für das Jahr 1939 wird mit der erstmalig

zur Durchführung kommenden Albrandfahrt am 7. Mai 1939
eröffnet .

Die Abrandfahrt ist eine eintägige Zuoerlästigkeitsfahrt und
bezweckt die Schulung der Teilnehmer im Ueberwinden von
bergigem Gelände der Schwäbischen Alb auf allen Arten von
Wegen mit starken Steigungen und Gefällen bei vorgcschrie-
bener Zeit unter Prüfung der Kraftfahrzeuge in Bezug aus
deren Bergsteigefähigleit und Zuverlässigkeit .

Teilnahmeberechtigt sind die Inhaber von internationalen
Fahrerlizenzen oder des nationalen Fahrerausweises der ONS .
für das Jahr 1939 , sosern sie im Bereich der NSKK . - Motor -
gruppe Südwest und der Motorgruppe Hessen ihren Wohnsitz
haben .

Der Start beginnt in Schwenningen a . N . Die mit Rich¬
tungspfeilern markierte Strecke führt dann etwa 250 lcm über
verschiedenartige Wege und Straßen am Albrand bergauf ,
bergab nach Heidenheim.

Besonders zu bemerken ist noch, daß der Motor -HI . Gelegen¬
heit gegeben wird , unter erleichterten Wertungsbedingungen
an der Albrandfahrt teilzunehmen .

Auch für diese Veranstaltung hat NSKK . - Sturmführer
Bausch vom Stab der Motorgruppe Südwest die Fahrleitung
übernommen .

Die Ausschreibungen können von der NSKK .-Motorgruppe
Südwest , Stuttgart -O ., Werfmershalde 15, angefordert werden .

den Töpfen und entfernt dann mit der Bürste den schimmeligen
Ueberzug an den Außenseiten der Töpfe. In der Regel be¬
nötigen krautartige Pflanzen wie Geranien , Fuchsien, Fleißige
Lieschen ein Umtopfen in einen größeren Topf . Ist der Erd¬
bällen stark eingetrocknet, so stelle man die Pflanze mit dem
alten Topf einige Stunden in Wasser, bis die Erde sich vollge¬
saugt hat ; dann wird die Blume in den neuen Topf gepflanzt ,
der mit einer Lrdmischung aus gleichen Teilen Sand , Mistbeet -,
Heide- und Lauberde gefüllt wurde . Erst wenn wärmeres Wet¬
ter einsetzt , kann man die Blume dann vor das Fenster , auf
Balkone oder Veranden stellen . Für Blumenkästen empfiehlt
sich das Bepflanzen mit Blumenzwiebeln sowie den Frühjahrs -
blühern wie Tausendschön, Vergißmeinnicht und Stiefmütter¬
chen. Hoffentlich wird uns bald die Sonne mit ihren warmen
Strahlen wieder beglücken , denn die Blumen bedürfen im
Frühjahr besonders viel Sonne . Wichtig ist natürlich für
diese Blumen und Blattpflanzen das regelmäßige Begießen ,
damit sie nicht schließlich eines Tages trocken dastehen, wodurch
ihnen großer Schaden zugefügt wird . Uebrigens ist es vorteil¬
haft , vormittags zu gießen. Verschwindet das Master rasch ayf
der Blumenerde , dann sollte man noch mehr Wasser geben . Ab¬
weichend von der allgemeinen Regel sind Alpenveilchen
der Schale aus zu tränken .

von

Handel und Verkehr
Amtlicher Bericht über den Schlachtoiehmarkt in Karlsruhe

am 11 . April 1839.
Rinder 221 ; darunter : Ochsen 15 , Bullen 42 , Kühe . 105 ,

Färsen 59 ; Schweine 734 . Für 50 üx Lebendgewicht. Ochsen :
vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlachtwerts 46,5 RM .,
sonstige vollfleischige 41 RM . ; Bullen ! jüngere , vollfleischige
höchsten Schlachtwerts 43—44 .5 RM , sonstige vollfleischige oder
ausgemästete 40,5 RM . ; Kühe : jüngere , vollfleischige höchsten
Schlachtwerts 43—44,5 RM ., sonstige vollfleischige oder ausge¬
mästete 37—40,5 RM ., fleischige 26^ -34,5 RM ., gering genährte
24—25 'RM . ; Färsen , vollfleischige , ausgemästete höchsten
Schlachtwerts 42,5—^ 5,5 RM ., vollfleischige 40,5—41,5 RM .,
fleischige 36,5 RM . ; Schweine : Schweine von 150 und mehr I<§
Lebendgewicht 58,5 RM . . 1 . Schweine von 135—149,5 KZ
Lebendgewicht 57,5 RM ., 2. Schweine von 120— 134,5 IcA Lebend¬
gewicht 56,5 RM ., Schweine von 100—119,5 kx Lebendgewicht
52.5 RM ., Schweine von 80—99,5 ÜA Lebendgewicht 49,5 RM .,
Schweine von 60—79,5 bx Lebendgewicht 49,5 RM ., Schweine
unter 60 kA Lebendgewicht 49,5 RM ., 1 . fette Specksauen
57.5 RM .

Immobilien - und Hypothekeubörse vom 13. 4. 1939 .
An der heutigen Börse bestand rege Nachfrage nach Ein - und

Zweifamilienhäusern in Karlsruhe , Durlach und Rüppurr . Ge¬
sucht werden u . a . größeres Anwesen mit Einfahrt und Platz
zum Einbau von Autoboxen , außerdem ein geräumiger Laden
in Karlsruhe zwischen Kaiser - und Lorettoplatz . - Angeboten
waren u . a . mehrere Fabrik - und Hotelanwesen in Baden .

»

Das Wetter
Bei Winden um West bis Südwest zunächst noch heiter

und wolkig mit einzelnen gewittrigen Regenfällen. Wäh¬
rend des Freitag von Nordwesten her Bewölkungszunahme
und vereinzelt leichter Regen , teils als Gewitter. Weiterhin
warm.

Tages -Anzetger
Freitag , den 14. April 1939.

Bad . Staatstheater : „Rheingold "
, 20 Uhr.

Skala : „Männer müssen so fein" .
Markgrafen : „Hotel Sacher" .
Kali : „Vier Mann — Ein Schwur".
Colosseum: Gastspiel Emil Reimers .

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach .
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 63. Fern

'
spr . 204 ,

Hauptschristleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textte.il : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . III. 3782 ..

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 5 gültig .

^ «neigen clsm psirnlO

MMerter Zimmer
sofort zu vermieten

Zu erfragen Truckerei Hasner
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f . c . Mm » ns i .
Samstag abend Svielerver -
sammluna „Aller " Au ^.

Bidislhes öMsthklilek
Freitag . 14 . April 1S3S

Großes Haus
F 22 (Freitagmiele) Th -Gem .
401 —500 und Ring- Sonderplatz-

mieie
ver Mng des

Nibelungen
von Wagner
Borabend

Vas Nbeingold
Dirigent : KeilberthReaie : Wild -

Hillen gaß , Bitteraus a G , Kieker,Nentwig , Ramponi , Schoevflin ,Schuster, Seiler , Strack
Anfang 20Uhr Endegeg 22 .30 Uhr

Preise 0,95 - 575

Samstag . 22 . April 1939
abends 8 "/, Uhr findet in unserem
Lokal unsere diesjährige

statt, wozu ich unsere werten
Ehren-, aktiven und passiven
Mitglieder mit der Bitte um
vollzähliges Erscheinen sportsr.einlade, Ter Veieinsführer

^sue HM/sklssloffe
vimi ! I- !lato
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cordsloilungon . . Ü .75
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co . 80 cm brstt, in luptsn N ^ 0
vncl mki!« fisu' L /̂ vrtsfn . .
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8ekütren -Lre1onne

Irseliten -Lretonne
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re ! lAol !-Uu8Ün
ca . 80 cm brsi, . . 0.98

8slins
lslNonorNgs <2u«»t^üt , portoN -
lotbig , co 70 cm drsir . . . »»IN

8ksn1ung bklirueitt
co . 80 cm dcsit . Ktöstigs K'sl «I
ctstwars m küdscti . Üvntmurt .

Ustt -flamengs
9L cm bkoit goto OuoHtok, ^tür' »oliel« skaooniclo .clsr . . I » IN

Uattin -epp
- 2 cm bcs -r. loctsi ôrs Quo < vk«litöt . nuc moci Ocuckmoslsc >»Nv

keorgette -pepiis
90cm droit . sinrtstrdog Klo !- 1 OlÄ
ctsrgow . «. elunx . o . kvU fard . " Nv

l.svsbel -8un18rue !(
92 cm droit , dolisbt . wsicdsj . HKvnrtrpido i . v :v ôrt fordrtoil .

Samstag , den 15 . April, abends
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OIIO 1- ki . ec
llnterriedt in Violins

^ nmelcluoxen jeäerreit ,
tHn Lwwxer 4 (Klater liat!»

U . oller I . 8t

2 - ZimrrWyW
mit großer Küche, an alleich
Frau oder junges Ehepaar !
zu vermieten. Zu ersr im Verl

LNiIsIsola
für 2 Personen ausklapch
passend für Wochenendhaus
verkaufen , elektr . Kochherd
2 Platten , 1500 Watt .

Zu erfragen im Verlag.
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Er , ,r in seine Schanfeoster l
liebt — vergißt aber, vah
eindrucksvolle Werbung wirklst
erreicht wird durch das Jnse»
in der Heimatzeitung , dem „T
lacher Tageblatt - — „PfiujtilBote- .
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im Lokal .

» smm er spiele
im Künstle» Paus
Wiederaufnahme
Ingeborg

Komödie von Eurt Goetz
Regie : v d Trenck Mitwirkende

Frauendorfer , Gerd . Nloebte ,
Schudde , v d . Trenck

Anfang 2045 Uhr
Ende 22 30 Uhr

Preise 1 25, 1 75. 2 25
einschl Garderobe.

Vürgerverem

Vurlach
Am Sonntag , den

16 April 193 » . nachm
3 Uhr findet im Lokal
„Ochsen " eine

V» .0vrN « M « NN, ^L Nitlor»^ 76s
Sprockstuncien ieäe -i Ssmstsx 6- 10 um

Viertellabres -

versammlung
ÜS8 U« W

kranr SekSltte
Vlloll Klttvi-strklLv 88

bleibt am Sonntag , de«
16 . April 1838 Wege« des
Kreistages geschlossen .
5i » ilt . » saverwsiruns .

statt und erwarte ich we
gen Wichtigkeit der Tages¬
ordnung, welche im Lokal
bekannt gemacht wird,
zahlreiches u pünktliches
Erscheinen

Ter Vereinssührer.

5mön möbl . limmerLum VSINSN ronnlog
llUSllMlvllSWSmit 1 oder 2 Betten zu vermieten

(Stadtmitte )
fiu erfragen im Verlag.

Möbl . Ammerscnöns
zu vermiet Zu erfrag »m Verlag pornsttoisns v . fio

putröl liier 60 UlewÄ
bestimmt srkältlivd 'M » l! «

»mene kiSkii
Karl We^sserstr . 1^

vom

8UM 1M1 M Halskette (Granat ) von der
VaSlertor- biö .urWilhelmfiraße
Gegen Belohnung abzugeben
Baslerwrfir . 20, 1 Treppe Telskon 284.
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